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Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 28. Auguſt. 
Der Mittheilung des „Peſt. Ll.“, Fürſt Alexander habe feine Ab: 
bantung thatſächlich gegeben und ein betreffendes Document unterzeichnet, 
wird von verſchiedenen Seiten widerſprochen. Der Wiener Correſpondent 
des „Daily Telegraph“ meldet ſeinem Blatte: 

„Ich bin im Beſitz authentiſcher Informationen über das Schickſal 
des Fürſten Alexander ſeit den Ae der Revolution in Sophia. 
Vierzehn unzufriedene Offiziere drangen in ihn, ſeine Abdankung zu 
unterzeichnen, und im Falle ſeiner Willfahrung verſprach man ihm, daß 
er das Land unbehelligt verlaſſen könne. Weder dies noch die darauf 
folgenden Se vermochten indeß den tapferen Helden von Slionitza 
zu bewegen, das Men ep 3 zu unterzeichnen. Der Fürſt 
zauderte nicht einen? ugenblid, ſondern ſchleuderte das 
ſchmachvolle Schriftſtück, welches feine Freiheit geſichert 
hätte, von ſich, und forderte feine feigen Angreifer heraus, ihr 
Schlimmſtes zu thun. Alsdann wurde er nach Rahova abgeführt, wo 
eine kleine Yacht feiner harrte. Dies Fahrzeug hatte eine Mannſchaft, 
die nicht ausſchließlich aus Bulgaren beſtand. Selbſt über die Ratio: 
nalität der Pacht ſcheint einiger Zweifel zu herrſchen; aber die Bes 
völkerung am Flußufer verſichert, daß ſie mit größerer Geſchwindigkeit 
dahin fuhr, als irgend ein anderer Donaudampfer. Man ſaß an Bord 
eine Bye bülgariſcher Truppen mit aufgeſteckten Bajonetten. Als 
die Yacht Ruſtſchuk und Siliſtria paſſirte, waren dort bereits Depu⸗ 
tationen von der Karavelow ſchen Regierung angelangt, um das Fahr⸗ 
zeug anzurufen und den Fürſten zu ei sa wenn er landen jollte. 
Es wurde indeß von den Signalen am Lande keine Notiz genommen. 
Die Yacht lam in dem ruſſiſchen Hafen Reni in Beſſarabien an. In⸗ 
zwiſchen hatte Karavelow, den man mit Unrecht der Verrätherei be⸗ 
ſchuldigte, ſich an die Spitze der Gegenrevolution geſtellt. Die Truppen, 
wüthend über den ihnen von den Verſchwörern geſpielten Betrug, die 
den Namen des Fürſten Alexander unter einer fingirten Abdankungs⸗ 
acte gefälſcht hatten, find begierig ihre Loyalität zu beweiſen. Sämmt⸗ 
liche Telegramme ſtimmen in der Meldung überein, daß die Contre⸗Re⸗ 
solution iumphirt hat, daß Karavelom, der zuverläſſige Miniſter und 
Freund des Fürſten, ſich wieder im Amte befindet, und daß die große 
Maſſe der Bevölkerung in beiden Bulgarien mit Ungeduld der Rückkehr 
ihres geliebten Souveräns ie 

Die uns heute vorliegenden engliſchen Zeitungen geben übereinſtimmend 
der Anſicht Ausdruck, daß Fürſt Alexander nach Bulgarien zurückkehren 
werde. Der „Standard“ ſchreibt: p 

„Daß Fürſt Alexander nach Sophia zurückkehren follte, darüber hegen 

wir nicht den geringſten Zweifel. Es würde für die Balkan⸗Halbinſel, 
für die Türkei, und für Oeſterreich das Beſte ſein, und hieraus folgt, 
daß es auch von Deutſchland und England mit Befriedigung geſehen 
werden würde. Ueberdies erlauben wir uns zu denken, daß dieſe 
Mächte keinen triftigen Grund haben, von ihrer Politik abzuweichen, 
um dem Belieben oder der Empfindlichkeit einer Macht Rechnung zu 
tragen, die ihre Bereitwilligkeit gezeigt hat, zur Erreichung ihres Zweckes 
die ſchmutzigſten Mittel anzuwenden, und ſelbſt dann ihren Zweck nicht 
erreichen kann. Wenn Rußland noch immer für den Bundesgenoſſen 
don Oeſterreich und Deutſchland gehalten wird, dann können dieſe Mächte 
nicht gerade ſtolz auf ihren aae fein. Die Wegführung des Fürſten 
Alexander war eine verächtliche Gewaltthat, die durchaus nicht mit den 
Gebräuchen der modernen Civiliſation im Einklange ſteht. Wenn der 
zar ſeine Armeen nach Bulgarien geführt hätte, um den Fürſten ab- 
Zuſetzen, der ihm halsſtarrig Trotz bol, dann würde die Welt fein Motiv 
verſtanden haben, wie geräbrlich feine Handlungsweiſe auch für den 
Frieden Europa's penere wäre. Aber elende Schurken zu dingen, um 
einen Feind wegzu 


von dein Herrſcher eines großen Volkes erwartet. Der 1 iſt, wie 
er es verdiente, erbärmlich geſcheitert und bedeckt ſeine Urheber mit 
Schande und Verwirrung.“ 
Die „Times“ ſchreibt: 

„Es iſt ſchwer zu glauben, daß Rußland, eine der Großmächte 


chleppen, das iſt nicht, was die Welt heutigen Tages 


für den 


Siebenundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Treweudt Zeitungs⸗Verlag. 


ſchem Gebiet in Abrede ſtellen kann, aber es kann nichts durch Hand⸗ 
lungen gewinnen, deren ſich jeder eiviliſirte Staat ſchämen würde, noch 
kann es mit der geringften Achtung für die Meinung der Welt nur für 
eine einzige Stunde die Actionsfreiheit eines unabhängigen Souveräng 
beſchränken, deſſen Rückkehr von ſeinen Unterthanen enthuſiaſtiſch ge⸗ 
fordert wird.“ Auf die Ereigniſſe der letzten 48 Stunden, die Gontre- 
Revolution, übergehend, fährt das Cityblatt fort: „Selbſt wenn die Ge 
ſchichte von der Abdankung des Fürſten wahr wäre, was zu bezweifeln 
wir Grund haben, ſo würde doch ein Document dieſer Art, von einem 
Herrſcher unter Zwang und als Opfer eines ſchändlichen Handſtreiches 
erlangt, durchaus keine Giltigkeit haben. Das Verhalten des bulgariſchen 
Volkes unter Umſtänden höchſt peinlicher Prüfung, deſſen Loyalität für 
den Fürſten und die Energie, mit welcher es den Plan, es fremdem 
Einfluß zu überliefern, von ſich abgeſchüttelt hat, muß ihm die Achtung 


Europas ſichern. Es iſt nicht fo leicht, wie es gewiſſe Perfönlichkeiten 
augenſcheinlich gedacht haben, den Fürſten Alexander feiner Souveränetät 
p berauben, ausgenommen durch ein Verfahren, vor deffen Refultaten 
elbit das 8 von ae aloe heutzutage zurückſchrecken muß. 
Europa kann ſelbſtverſtändlich bulgariſche Freiheiten mit Nichtachtung 
behandeln, aber es giebt mancherlei Einwendungen gegen eine derartige 
Politik der Mächte. So weit es England betrifft, ſo haben wir nur 
die Warnung zu beherzigen und uns vorbereitet zu halten, mit der 
ganzen uns zu Gebote enden Macht unſere Reichsintereſſen zu ver⸗ 
theidigen, wenn dieſelben bedroht ſein ſollten.“ 


Die „Morning Poſt“ meint, die Handlungsweiſe Rußlands ſtelle faſt 
die unglaublichen Geſchichten der Borgias und der kleinen Tyrannen⸗ 
Fürſten Italiens im Mittelalter in den Schatten. 

Wenn auch den Jeſuiten die Rückkehr nach Deutſchland nicht geſtattet 
werden dürfte, ſo wird doch der „Poſt“ aus Oeſterreich gemeldet, daß 
wegen der Zulaſſung wenigſtens eines Ordens Bemühungen zu regiſtriren 
ſind, die vielleicht nicht erfolglos bleiben werden. Es handelt ſich um den 
Benediktiner⸗Orden, dem von feinen Freunden große Friedfertigkeit 
nachgerühmt wird, ſo zwar, daß er mit den weltlichen Gewalten noch nie 
und nirgend in Coflikt gerathen ſei. Anſiedelungen dieſes Ordens ſollen 
für Preußiſch⸗Schleſien oder überhaupt für Preußen beabſichtigt ſein. Es 
haben entſprechende Unterhandlungen ſtattgefunden mit dem mähriſchen 
Benediktinerſtift Raigern, ſowie dem Vernehmen nach mit dem Convent 
einer böhmiſchen Benedictinerabtei. Unter den betreffenden Ordensherren 
ſoll ſich im Allgemeinen eine große Geneigtheit zur Anſiedelung in Preußen 
fundgegeben haben. , 


Deutſchlan d. 

& Berlin, 27. Auguſt. [Communales. — Perſonalien. 
— Socialdemokratiſches.] Unſere Stadtverwaltung, welche 
bekanntlich einen ganz enormen Briefverkehr bewältigen muß, hat ſich 
ſchon feit längerer Zeit ein eigenes Briefträgercorps geſchaffen, 
das der Stadt pecuniären Nutzen gebracht hat. Daſſelbe, 18 Mann 
ſtark, hat im erſten Halbjahr des Kalenderjahrs 1886 42 544 Briefe 
mit und 212865 ohne Behändigungsſcheine befördert. Außerdem 
find noch durch die Stadtpoſt 14758 Briefe beſtellt worden. Es 
ergiebt dies eine Geſammtzahl an Briefen der Stadtverwal⸗ 
tung von nicht weniger als 270 167 Stück für ſechs Monate, alfo 
für das ganze Jahr von rund 550000 Städ, nicht gerechnet alle 
diejenigen Benachrichtigungen, welche die Steuer: und Gelderheber und 
andere Beamten beſtellen. Die ſtädtiſchen 18 Briefträger ſind im Ganzen 
mit monatlich 11956 M. honorirt worden, haben alfo durchſchnittlich 


täglich 4,59 M. empfangen. Die Erſparniß, welche die Stadtkaſſe 


Ca 


durch die Anſtellung dieſer Briefboten im erſten Semeſter d. J. ge: 
macht hat, beträgt, trotzdem die Boten für jeden Brief 2½ Pf., für 
jeden eingeſchriebenen Brief 4 Pf. empfangen, 9322 Mart, alſo 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf dle N 


eitung 


welche Sonntag einmal, Montag 
agen dreimal erſcheint. 


Sonnabend, den 28. Auguſt 1886. 


Dienſt der holländiſchen Armee eintreten und in dieſer Stellung eine 
Reiſe nach einer der niederländiſchen Colonien unternehmen, die der 
Forſchung gewidmet ſein ſoll; die Rückkehr wird erſt nach mindeſtens 
3 Jahren erfolgen. Der junge Arzt hat ſich mit Vorliebe der Augen⸗ 
heilkunde zugewandt und war zuletzt bei Herrn Prof. Hirſchberg als Aſſiſtent 
beſchäftigt. — Unſere Socialdemokraten haben den Todestag Ferdinand 
Laſſalle's ſtets durch einen Maffenausflug an dem Sonntag, welcher 
dem 31. Auguſt am nächſten lag, gefeiert. Die vorjährige Feier fand 
bekanntlich in Grünau ſtatt und hierbei kam es, wie auch in den 
Reichstagsverhandlungen durch den Miniſter von Puttkamer conſtatirt 
wurde, zu einem Conflict zwiſchen Gendarmen und Socialdemokraten. 
Auch die diesjährige Laſſallefeier wird durch einen Maſſenausflug, der 
ſich wiederum nach Cöpenick-Grünau richtet, begangen werden. Die 
Betheiligung verſpricht eine ganz enorme zu werden, denn die ſämmt⸗ 
lichen noch hier beſtehenden Arbeiterbezirksvereine fordern ihre Mit⸗ 
glieder und auch Freunde und Gönner auf, an der Landpartie, deren 
Zweck freilich nicht angegeben wird, theilzunehmen. 


luebung der Garde] Das Tempelhofer Feld hatte heute wieder 
einen großen Tag, vor dem Kaiſer, dem König von Portugal und dem 
Kronprinzen marſchirten und übten heute unſere Garden. Die ganje 
Garniſon war ausgerückt; rechts und links der Chauſſee marſchirte die 
Infanterie im Feuer, links der Chauſſee nach Britz zu manöverirte die 
Cavallerie, Dragoner und Ulanen. Eine dichte Staubwolke war hier über 
das Ganze ausgebreitet; nur die Per der Ulanen leuchteten aus dem 
Dunkel hervor. Um 7%, Uhr traf der König von Portugal mit unſerem 
Kronprinzen in einer vierſpännigen offenen Equipage, der ein Vorreiter 
voranſprengte, auf dem Paradefelde ein. Am Eingange deſſelben, dicht 
hinter der Bockbrauerei, hatte unterdeſſen der commandirende General des 
Gardecorps, General von Pape, mit ſeinem Stab und der Commandant 
von Berlin Aufſtellung genommen. Beide wurden dem König vorgeſtellt. 
Der Kronprinz beſtieg hier ſofort das Pferd und ſprengte querfeld ein, 
während der König von Portugal in der Equipage folgte. König Ludwig 
ift von kleiner, unterſetzter Figur und von friſchem Geſichtsausdruck. Haar 
und Bart — Schnurrbart — ſind blond. Links der Chauſſee nach Tempel⸗ 
hof zu, wohin der Kronprinz und der König ſich begaben, begann ſofort 
das Exercieren der Infanterie im Feuer gegen einen ſupponirten Feind. 
Die den Feind markirenden Fähnchen tauchten ganz fern am Horizont auf. 
Aus der Haſenhaide zog ſich die ä Gewehrfeuer erkrachte in 
langer Kette. Jetzt wurde die übrige Infanterie ins Feuer gebracht, eine 
Salve folgte auf die andere und weißer Pulverdampf lagerte ſich über das 
Feld. Hornſignale ertönten, Commandorufe erſchallten, jetzt verſtummte 
das Feuer für einen Augenblick, die Trommeln wirbelten und im Sturm⸗ 
ſchritt ſah man die Colonnen vorgehen. Dann trat wieder eine Pauſe 
ein, von allen Seiten ſprengten die Oberſten und Bataillonscommandeure 
auf den Höchſteommandirenden zu. So das Gefechtsbild links der Chauſſee, 
rechts war es ähnlich, hier entbrannte der Kampf hauptſächlich um eine nach 
Schöneberg zu gelegene Fabrik, wo der Feind ſich eingeniſtet hatte. Auf der 
Tempelhofer Chauſſee ſelbſt wogte es von Truppen hin und herüber. Unter⸗ 
deſſen war es 8½ Uhr geworden, in der Nähe des Garniſonkirchhofes, 
hinter der Haſenhaide, ſtanden die ſchweren Reiter, das Regiment der 
Gardes du Corps und das Garde⸗Küraſſier⸗Regiment in Brigadecolonne 
zum Vorexercieren aufmarſchirt, das vor dem Kaiſer ſtattfinden ſollte. Der 
Commandeur der Garde⸗Cavallerie⸗Diviſion, Generallieutenant von Winter- 
feldt mit einem Stab von höheren Offizieren und der Generalarzt 
Dr. Leuthhold mit dem Stabsarzt Dr. Tiemann erwarteten hier den 
Kaiſer. Die Uhr der Bockbrauerei zeigte 8 ½ Uhr, als der oberſte Kriegs⸗ 
herr, auf ſeiner Fahrt durch die Skadt auf das Herzlichſte begrüßt, in 
vierſpänniger Equipage mit Spitzenreiter vorauf auf dem Paradefeld ein⸗ 
traf. Der Kaiſer ließ unweit des großen Springbockes halten, um hier 
das Eintreffen des Königs von Portugal vom Paradefeld her abzuwarten. 
Sobald die Anfahrt gemeldet wurde, fuhr der Kaiſer im Schritt an den 
erſten Flügel, und von dieſem die Front entlang, die einzelnen Regimenter 
mit „Guten Morgen“ begrüßend. Vor der Front der Garde⸗du⸗Corps 
angelangt, ſchloß ſich ihm der König von Portugal, ihm zur Seite der 
zum Ehrendienſt befohlene Generaladjutant v. Rauch, an. Dieſem folgte 


Europas, ganz offen ein Theilnehmer an dieſem Menſchenraube fein) monatlich etwas mehr als 1550 Mark. — Der Oberbürgermelſter der Kronprinz zu Pferde und in weiteren Equipagen das Gefolge des 


fole. Bei dem Gedanken an die Möglichkeit, daß Fürſt Alexander, der 
trotz Allem ein deutſcher Bürger in perſönlich mißhandelt werden 
zönnte, hat die Entrüſtung in Berlin einen hohen Grad erreicht. Es 
iſt wahr, daß Rußland alle Kenntniß von der Gefangennahme des 


Onkel Elis.) 18] 


Novelle von Helene Nyblom. 
Mit Genehmigung der Verfafferin aus dem Däniſchen überſetzt 
von Homo. 

Ich ſah nach der uhr und bemerkte, daß es gerade an der Zeit 
ſei, den verſprochenen Beſuch bei Madame und Mademoiſelle Millis 
zu machen. Ich fand beide Damen im Zimmer, meine neue Freun⸗ 
din ſtand am weit geöffneten Fenſter und ſah auf die Landſchaft 
hinaus, ihre Tante war am Theetiſch beſchäftigt. Die alte Dame 
ſah noch ſehr gut aus; fie mußte in ihrer Jugend eine große Schön: 
heit geweſen fein. Ihre Züge waren von vollendeter Regelmäßigkeit, 
das Haar war ſchneeweiß und fab in kleinen Löckchen unter der 
weißen Haube hervor. Sobald ich eintrat, kam ſie mir freundlich 
entgegen. 

„Ich glaube, wir bedürfen keiner Vorſtellung mehr, Amy hat mir 
Alles erzählt!“ ] 

Amy ſelber kam auf mich zu und reichte mir die Hand. Ihr 
Antlitz hatte einen lebhaften Ausdruck angenommen, eine leichte Rothe 
bergop ihre bleichen Wangen. 

„Ich weiß eigentlich nicht, Herr Baron, ob ich Ihnen danken 
oder Sie ſchelten ſoll,“ fuhr die alte Dame fort. „So ohne allen 
Grund ſetzt man doch nicht ſein eigenes Leben und das Leben An⸗ 
derer aufs Spiel, ich hätte es wirklich lieber geſehen —“ 

„Ich habe Dir aber doch geſagt, liebe Tante,“ unterbrach Amy 
fie, „daß ich es nur Deinetwegen that. Ich weiß, wie ſehr Du 
Dich geängſtigt haben würdet, wenn ich nicht zur rechten Zeit zurück⸗ 
geweſen wäre.“ 

„Ja, aber diefe Rückſicht ging doch wohl reichlich weit,“ wandte 
die Tante ein. Wenn Du ein anderes Mal Dein Leben aufs Spiel 
ſetzen willſt, bitte ich Dich, es nicht mir zu Liebe zu thun!“ 

Die alte Tante hatte eine ſehr weiche, ſanfte Stimme, und man 
konnte, während fie dies ſagte, ein leiſes Zittern derſelben bemerken, 
fo daß ihre Worte nicht im Mindeſten erzürnt, ſondern vielmehr nur 


liebevoll beſorgt klangen. 


„Sehen Sie ſich nur die ſchöͤne Ausſicht an, während ich den Thee 
bereite,“ fagte fie zu mir und wies mit der Hand nach dem Fenſter, 
Joem Amy ſtand. — Ich felte mich an Amys Seite, die, auf 


) Nachdruck verboten. 


Fürſten, und alle Verantwortlichkeit für feine Entfernung von bulgari- 


a. D. Kieſchke hat dem Magiſtrat die Mittheilung gemacht, daß er 
am 1. October d. J. aus dem Bezirksausſchuſſe auszutreten beabſich⸗ 
tige. — Der älteſte Sohn unſeres berühmten Phyſtologen Dr. Claude 
du Bois⸗Reymond wird demnächſt als praktiſcher Arzt in den 


die Fenſterbrüſtung gelehnt, voll Entzücken das ſchöne Naturſchauſpiel 
betrachtete. 

„Auf alle Fälle mag es ganz gut ſein, wenn man einmal ſeinem 
Ende ſo nahe geweſen iſt,“ fuhr die Tante fort, und die Theetaſſe 
in ihrer Hand klirrte. „Wenn man hart am Abgrunde ſteht, weiß 
man am beſten, wie ſehr man im Grunde das Leben doch liebt — 
wenn man es ſich ſonſt auch oft ſelber nicht eingeſtehen will! — 
Nicht wahr, Amy?“ und dabei ſah ſie ihre Nichte forſchend an. 

„Ja,“ antwortete dieſe kaum hörbar. Noch blickten wir voll 
Staunen auf die wunderbare Farbenpracht dort oben auf den Berg⸗ 
ſpitzen, als mit einem Male Alles fahl und farblos wurde; es war, 
als fei eine Flamme verlöſcht, fo plotzlich war Alles vorbei, und eine 
ſilberne Dämmerung ergoß ſich über das Thal. — 

„Jetzt iſt es vorbei,“ ſagte Amy mit einem tiefen Seufzer. 

„Ja, Alles muß einmal ein Ende nehmen,“ erwiderte die Tante. 
„Aber wenn etwas ſo wunderbar ſchön geweſen iſt, wie der heutige 
Abend, ſo darf man ſich nicht beklagen; ſo etwas läßt ſich ja nicht 
feſſeln! Kommt jetzt und trinkt Euren Thee!“ 

Wir nahmen Platz an dem zierlichen kleinen Theetiſch am offenen 
Fenſter, und bald war ich in eifriger Unterhaltung mit der Tante. 
Wir ſprachen über Reiſen im Allgemeinen und über die Schweiz, 
und es ſchien fie zu intereſſiren, etwas über meine Heimath zu hören. 

Amy war ſehr ſchweigſam, doch an ihrem Ausdruck konnte ich 
bemerken, daß ſie an der Unterhaltung Theil nahm, ihr wechſelvolles 
Mienenſpiel zeugte davon, wie aufmerkſam ſie unſeren Worten folgte. 
Hin und wieder glitt ein ſonniges Lächeln über ihre Züge und zu⸗ 
weilen ein Ausruf des Erſtaunens oder ein friſches, ſilberhelles Lachen 
— wie konnte ſie doch herzlich lachen! — 

Noch heute ſteht ihre ſchlanke Geſtalt deutlich vor mir, wie ſie 
daſaß in dem dunklen, eng anſchließenden Kleide, mit ihrem glatt⸗ 
geſcheitelten Haar, das im Nacken in einen loſen Knoten geſchlungen war. 

Es lag etwas ſo Reines, Keuſches in ihrer ganzen Erſcheinung, 
die fih fo klar gegen den Abendhimmel abhob; — und als die fil: 
berne Mondſichel gerade über ihrem Haupte ſtand, dachte ich: O, Du 
hehre Diana, die kein Mann lieben darf! — — Dich anzubeten iſt 
uns armen Sterblichen aber doch geſtattet! — — 

Wir hatten nicht ſehr lange ſo bei einander geſeſſen, als Madame 
Sidonie eintrat. Ihr Mann, der ſich auch in der Thür zeigte, 
wurde von feiner Chehälfte mit befehlender Geſte zurückgewieſen. 
Madame Sidonie beherrſchte bald die ganze Unterhaltung: Sie 


Königs und mehrere Offiziere au Pferde, unter denen man auch den öſter⸗ 
reichiſchen Militärbevollmächtigten Oberſtlieutenant Frhrn. von Steininger 
bemerkte. Sobald der linke Flügel der Aufſtellung erreicht war, ſchwenkten 
die Wagen des Kaiſers und des Königs ſo, daß ſie beide nebeneinander 
hielten und nunmehr eine Begrüßung der beiden Monarchen ftattfand. 


charakteriſirte die Reiſenden, die im Sommer bei ihr gewohnt hatten, 
unternahm wieder einen kleinen Abſtecher nach Paris und redete ſich 
allmälig in einen förmlich dramatiſchen Zuſtand hinein. Um die be- 
redte Dame nicht zu unterbrechen, wechſelten Amy und ich hin und 
wieder ein halblautes Wort hinter ihrem Rücken, und wenn ich ihr 
meine kleinen heimlichen Bemerkungen mittheilte (ich fürchte, es waren 
größtenthells humoriſtiſche über unſere pathetiſche Wirthin), dann 
lächelte Amy fo ſeelenvergnügt, ſchüttelte mit dem Kopf oder nickte 
mir beiſtimmend zu. 

Als die würdige Dame ſich endlich entfernt hatte, waren wir uns 
Alle darin einig, welch eine vortreffliche Wirthin fie fet, und lobten 
um die Wette ihre vielen guten Eigenſchaften. 

„Sie iſt nur nicht gut gegen ihren Mann,“ fagte Amy, „lie 
commandirt ſo ſchrecklich mit ihm herum!“ 

„Aber thun das denn nicht alle Frauen? fragte ich. „Mehr oder 
weniger führen ſie doch Alle das Regiment im Hauſe! Nicht wahr, 
meine Damen?“ 

Amy wurde dunkelroth und ſah ihre Tante an. 

„Ja, wenn fie ed nicht ſchon aufgegeben haben, antwortete diefe. 
„Man will doch eigentlich nur Jemanden beeinfluſſen, von dem man 
etwas hält. Und es giebt leider eine Grenze, wo alles Intereſſe 
aufhört!“ | 

„Ja, wenn man verachtet,“ warf ich hin. Die Tante nickte, 
Amy ſagte nichts, doch erhob ſie ſich und trat ans Fenſter. 

Als ich mich von den Damen trennte, war der lebhafte Ausdruck, 
den ich im Laufe des Abends bei Amy beobachtet hatte, ganz aus 
ihrem Antlitz verſchwunden. Sie ſah wieder ſo aus, wie damals, 
als ſie in das brauſende Waſſer blickte und an die unheimlichen 
Mächte dachte, denen ſie mit genauer Noth entronnen war. l 

Ich erhielt nicht einmal ein Lächeln zum Abſchied; beide Damen 
drückten jedoch die Hoffnung aus, mich am nächſten Tage wieder⸗ 
zuſehen. ' 

Als ich am anderen Morgen erwachte, fragte ich mich ſelber, 
welchen Grund ich eigentlich habe, ſo überglücklich zu ſein, und ich 
antwortete mir: Weil ich fie ſehen darf, ihre Stimme hören, mich an 
ihrem Lächeln, an ihren Augen erfreuen kann! Weil fie in meiner 
Nähe weilt! . 

Ich hatte in meinem Leben manche ſchöne Dame geſehen und 
vielleicht ſchönere, als Amy; hin und wieder war ich auch wohl ein⸗ 
mal verliebt geweſen, aber ſo recht tief war es mir nie gegangen. 

Gortſetzung folgt.) 


” 


eh 


Graf v. Alten erbat fich den Befehl zum Beginn des Ererciereng, 1 
2 die Front, zog feinen Pallaſch, worauf die Trompeter das Signal zu 
„Gewehr auf!“ gaben und ließ gleich das Signal zum Traben geben, in 
welchem Tempo nunmehr die Brigade geſchloſſen vor beiden Majeſtäten 
defilirte. le ſchloß ſich ein größeres Exercitium. Nach Beendigung 
deſſelben are der Kaiſer und fein königlicher Gaſt wieder nach ber 
Stadt zurück. 
[Militär⸗ e eee Röther, Hauptm. und Comp⸗Chef vom 
1. Oberſchleſiſchen Inf⸗Regt. Nr. 22, dem Regt., unter Beförderung zum 
überzähligen Major, aggregirt. v. Pannwitz, Hauptm., aggreg. dem Iſten 
5 Inf. au x 22. als Comp.⸗Chef in dieſes Regiment ein⸗ 
rangirt. Rudolph, Oberſtlt. z. D., zum Bez.⸗Commandeur des Reſ.⸗Land⸗ 
wehr⸗Bats. (Barmen) Nr. 39 ernannt. Graf v. Rothkirch und Trach, 
Sec.⸗Lt. vom Königs⸗Gren.⸗Regt. (2. Weftpreu 55 Nr. 7, in das Ulanen⸗ 
Regiment Kaiſer Alexander III. von Rußland (Weſtpreuß.) Nr. 1, verſetzt. 
zn, Major vom Sey Inf.⸗Regt. Nr. 85, v. Studnitz, Major vom 
Brandenburg. Inf.⸗Regt. Nr. 20, Dallmer, Major, aggreg. dem Groß⸗ 
herzoglich Mecklenburg. 50 ⸗Regt. Nr. 90, Fahrenkamp, Major vom 2ten 
Magdeburgiſchen Inf⸗Regt. Nr. 27, ein Patent ihrer Charge verliehen. 
Strahl, Pr.⸗Lt. vom 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 50, unter Beförderung 
zum überzähl Hauptm., als aggreg. zum Großherzogl. Mecklenburg. Füſ.⸗ 
Regiment Nr. 90 verſetzt. Reuter, Sec Lt. vom 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. 
Nr. 50, zum Pr.⸗Lt. befördert. Pfeiffer, Major a. D., zuletzt im Schleswig. 
Inf. „Regt. Nr. 84, mit ſeiner Penſion und der Etlaubniß zum ferneren 
ragen der Uniform des genannten Regts. zur Disp. geſtellt. Madlung, 
Oberſt a. D., zuletzt etatsmäß. Stabsoffiz. des 4. Poſen. Inf.⸗Regts. 
Nr. 59, der Charakter als Oberſt, Roſemann, Hauptm. a. D., zuletzt 
à la suite des 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 50, der Charakter als 
Major verliehen. 


Kolberg, 26. Auguſt. [Der 27. allgemeine Vereins ta 
der deutſchen Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften. 
Die erſte Hauptverſammlung des Genoſſenſchaftstages wurde durch den 
Vorſitzenden, Bürgermeiſter Nizze, mit einer Anſprache eröffnet, in welcher 
er unter großem Beifall Proteſt erhob gegen die ſchmählichen Anſchul⸗ 
Bigungen, die in neuerer Zeit wieder gegen die Genoſſenſchaften erhoben 
worden 

Nach Begrüßung des Genoſſenſchaftstages durch den ETE 
Kummert namens der Stadt Kolberg erſtattete der Anwalt Schenck 
einen ſehr ausführlichen Bericht über das verfloſſene Geſchäftsjahr 1885. 
Trotz der vielen Angriffe, welche eine Ausbreitung der Genoſſenſchaften 
ſehr erſchweren, iſt die Genoſſenſchaftsbewegung nicht zurückgegangen, 
ſondern vorwärts gekommen. Das Nähere darüber ergiebt der zur Ver⸗ 
theilung gelangte große gedruckte Jahresbericht, das bekannte alljährlich 
von der Anwaltſchaft herausgegebene ſtatiſtiſche Werk. Der Bericht führt 
4170 der Anwaltſchaft bekannte Genoſſenſchaften namhaft auf — gegen 
3822 des Vorjahres, darunter 2118 (1834—1965) Creditgenoſſenſchaften, 
682 (1884678) Gonſumvereine, 1377 (1884—1146) Genoſſenſchaften in 
einzelnen Gewerbszweigen und 33 Baugenoſſenſchaften. nigy den Credit⸗ 
genoſſenſchaften find die ländlichen Darlehnskaſſen nach dem Syſtem 
Raiffeiſen nicht einbegriffen, dagegen die ſich zum Syſtem Schulze⸗Delitzſch 
bekennenden ländlichen Darlehnskaſſen in den 1 thümern Baden 
und Heſſen und in der Provinz Heſſen⸗Naſſau. orſchußvereinen 
haben 896 die ſtatiſtiſche Tabelle 1 diese 9 5 bei 458 0>0 Mit: 
gliedern und 130 Millionen Mark eigenem Vermögen (darunter 21½ 
Millionen Reſerve⸗Fonds) 1534 Millionen Mark Vorſchüſſe und Pro⸗ 
longationen gewährk. Das eigene Vermögen iſt im Verhältniß zum 
fremden etwas gewachſen und beträgt 32,21 pCt, der fremden Fonds. 

Von den Conſumvereinen hatten die 162 in der ſtatiſttſchen Tabelle 
Ende 1885 120 150 Mitglieder und bei über 5 Millionen Mark eigenem 
Vermögen im letzten Jahre mehr als 35 Millionen Mark ee 


ehab!. 
x Jar einem großartigen Auſſchwung befindet fih das landwirthſchaftliche 
Genoſſenſchaftsweſen. Die Vereinigung deutſcher landwirthſchaftlicher 


Genoſſenſchaften, mit der der allgemeine Verband ſtets freundſchaftliche 
en. unterhalten hat, mit ihren 11 Landes: und Bezirksverbänden 
giebt davon Zeugniß. 

Von den Genoſſenſchaſten des allgemeinen Verbandes hat ſich jetzt die 
ſehr große Mehrzahl der Verbandsreviſion, der Reviſion durch einen vom 
Verbande angeſtellten Reviſor, unterzogen. Im Thüringer Vorſchuß⸗ 
vereinsverbande find 81 Genoſſenſchaften einmal, 11 davon bereits zum 
zweiten Male revidirt. Der glänzende Erfolg der Reviſionen zeigt ſich 
auch darin, daß dadurch vielfach Genoſſenſchaften, die außerhalb des Ber- 
bandes ftanden, herangezo Hen worden. Die auf den Verbandstagen von 
den Reviſoren erſtatteten Generalberichte, bei denen die Namen der revi⸗ 
dirten Genoſſenſchaften nicht genannt werden und die daran unter Bericht⸗ 
erſtattung der einzelnen ade be ts gefnüpfte Discuſſion hat ſich auf 
Seh Verbandstagen durchaus bewährt. Den Reviſionen ijt es zu danken, 
daß viele Mängel beſeitigt wurden. Ju Betreff der Beitrittserklärungen 
der Mitglieder, der Trennung des Vorſtandes und Auſſichtsrathes in 
ihren Functionen, ſowie in der ganz nothwendigen Beſchaffung des eigenen 
Geſchäftslocals bei ſteter Anweſenheit von zwei Vorſtandsmitgliedern in 
den Geſchäftsſtunden, ſind in Folge der Reviſionen bei den Vorſchuß⸗ 
vereinen ganz bedeutende Fortſchritte gemacht. Ebenſo find bei den 
Conſumvereinen vielverbreitete Fehler beſeitigt. 

Unſere Verbandsreviſion hat beſondere Anerkennung in Italien ge⸗ 
funden; der dortige Leiter des Genoſſenſchaftsweſens, Profeſſor Luzzati in 
Padua, beabſichtigt ſie bei den italieniſchen Volksbanken einzuführen, ſie 
werbürgen eine gedeihliche Fortentwickelung des Genoſſenſchaftsweſens. 

Zu bebauern iſt, daß die zum deutſchen Verbande gehörenden Rohſtoff⸗ 
und Magazin⸗Genoſſenſchaften keinen Unterverband bilden und ſeit länge erer 
Zeit ſich an den allgemeinen Vereinstagen nicht betheiligen. Dem 
deutſchen Handwerk wird nicht geholfen durch Zwangsinnungen und Staats: 
FR 1 nur durch Zuſammenfaſſen der eigenen Kraft in Genoſſen⸗ 


"Der Anwalt Schenck ging in dem letzten Theile ſeines ſehr eingehenden 
und — piei Berichtes auf die jetzigen ſchwierigen Verhältniſſe über, 
namentlich auf die ungerechtfertigten Angriffe, die der Entwickelung der 
r. A ⁵ᷣ . BR SEEN Ba u LIST BAAR TE SR zur Zeit nicht günſtig find. Er erwähnte, wie die großen 


Kleine Chronik. 
Breslau, 28. Auguſt. 


Die Leiche Liszt's. Die Stadt Weimar hat ſich durch ihren Ober⸗ 
bürgermeiſter an Frau Coſima mit der Bitte gewendet, die Leiche Franz 
Liszt's nach Weimar bringen zu dürfen. Die Stadt Weimar erbietet fidh, 
einen Platz neben der Fürſtengruft für ein Mauſoleum zu votiren. Frau 
Coſima hat ſich noch nicht entſchieden. 


Die Wolfenbütteler Bibliothek. Aus Wolfenbüttel wird der „K. Z.“ 
eſchrieben: Vor einigen Tagen hat man mit der Räumung des alten 
bliothefgebäubes begonnen, und zwar ift zunächſt die große koſtbare 

Bibelſammlung nach dem neuen Gebäude gebracht worden. Dieſe Bibel⸗ 
ſammlung, eine der 9 ihrer Art in Deutſchland, wurde im vorigen 
Jahrhundert durch die Herzogin Eliſabeth Sophie Marie von Braunſchweig 
angelegt und durch Wen NIE n derſelben bei ihrem Tode 
1761 der hieſigen Bibliothek einverleibt. Hier befand ſich die Bibel⸗ 
ſammlung in einem beſonderen Zimmer; die einzelnen Folianten waren 
in dunkel angeſtrichenen Regalen aufgeſtellt. Jetzt hat fid bei einer näheren 
Unterſuchung dieſer Regale aber heraüsgeſtellt, daß dieſelben febr kunſtvoll 
aus Jaccarandenholz ausgeführt und erft nachträglich mit einer dunklen 
Oelfarbe angeſtrichen ſind. Man läßt nun diefen Oelfarbenanſtrich be⸗ 
3 und die alte Politur wieder herſtellen; die Regale follen denn auch 
m neuen Gebäude die Bibelſammlung wieder aufnehmen. Das Marmor⸗ 
denkmal des berühmteſten Wolfenbütteler Bibliothekars, Leſſing, eine 
Schöpfung des Gothaer Bildhauers Döll aus dem Ende des vorigen 
Jahrhunderts, iſt ebenfalls ſchon im neuen Bibliotheksgebäude, und zwar 
im Veſtibül, teufgeſt telt worden, wo das Kunſtwerk zu größerer Geltung 
gelangt. Die vollſtändige Ueberführung der reichen Bücherſchätze iſt bis 
zum Frühjahr 1887 vertagt; dann wird das alte Bibliothelsgebäude, in 
welchem ein Leſſing einſt jo lange gewirkt, abgebrochen. 


Das neueſte in der amerikaniſchen Papierfabrication ſind 
Männerhüte. Man ſtellt fie aus Holzſtoff * Bezüglich ihrer Eleganz, 
Dauerhaftigkeit und Biegſamkeit ſollen ſie allen Anſprüchen genügen und 
Viale igen 1a weit übertreffen. Auch zeichnen ſie ſich durch ibre 
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Falſche Antiken. Bekanntlich ge eht der größte, a des Handels 
mit Autiken aus dem Orient durch Smyrna, wo die B des 
ganzen Oſtens, bis Bagdad din, 9 strömen. Durch dieſen Handel 
angeregt hat ſich dort ſchon I ſchon vom 17. Jahrhundert an, die 

Kunſt, Antiken aller Art a n und zu fälſchen, im höchſten Maße 
entwickelt, ſo daß heute Jemand ein großes Zutrauen zu ſeiner Kunſt⸗ 


— — — 


Verluſt, ma den Vorschuß 2 zu Ghenmih 4 fur Sigudation bringen, 
die Kreuzzeitung veranlaßt hätten, die Schuld darauf zu ſchieben, daß die 
Genoſſenſchaften „den falſchen und ſchädlichen Lehren Schulze's noch immer 
anhängen“, während in dieſem wie in anderen Fällen von Zuſammen⸗ 
brüchen von Genoſſenſchaften nachgewieſen ift, daß man die Lehren Schulze's 
und die Rathſchläge der Vereinstage gänzlich ignorirt hat. In Preußen 
hat der Finanzminiſter durch ein Reſkript die ſäcailichen Vorſchußvereine, 
die nur Mitgliedern Credit gewähren und die ſämmtlichen Conſumvereine, 
die nur an Mitglieder verkaufen, mittelſt einer neuen Auslegung des 
Gewerbeſteuergeſetzes, entgegen allen Entſcheidungen früherer Miniſter 
und der Gerichte, für aten e erklärt und während offictöfe 
Zeitungen die Genoſſenſchaften geradezu als gemeinſchädlich und gemein⸗ 
e bezeichnen, werden durch ein Miniſterial⸗Reſkript die Raiffeiſen⸗ 
ſchen Darlehns⸗ Vereine, im Gegenſatz zu den Schulze'ſchen Vorſchuß⸗ 
Vereinen unter Verſicherung ihrer Gemeinnützigkeit für gewerbeſteuerfrei 
und ihre Sparkaſſenbücher für ſtempelfrei erklärt. Nach den Zeitungen 
hat der Regierungspräſident in Oppeln und Oberſchleſien den Landräthen 
empfohlen, mit Hilfe der Geiſtlichen und Lehrer womöglich in allen Orten 
ſolche Raiffeiſen'ſchen Vereine als eingetragene Genoſſenſchaften zu bilden 
und tel t ihnen Staatshilfe in Ausſicht. 

Die gehäſſigen Anfeindungen und Verdächtigungen der Conſum vereine 
haben es durchgeſetzt, daß die Nee i B. in Neuſtadt⸗Magdeburg 
mehrere Lehrer genöthigt hat, ihre Stellungen im Vorſtand und 
Aufſichtsrath des dortigen Conſumvereins aufzugeben, obſchon aus⸗ 
drücklich auerkannt wird, daß dieſen Lehrern keineriei Pflichtverſäumniß in 
ihrem Amte nachgeſagt werden kann. Die auf unwahre Thatſachen geſtützte 
Begründung des Regierungsbeſcheides hat die neuliche Generalverſamm⸗ 
lung jenes Conſumvereins in einer Reſolution mit Recht zurückgewieſen. 

Auf das Allerentſchiedenſte proteſtirte Schenk gegen eine neuliche Be⸗ 
ſchuldigung der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“, Schulze habe durch 
ſeine Genoſſenſchaften die Handwerker und Arbeiter dem politiſchen Heer⸗ 
bann der bürgerlichen Demokratie erhalten oder zuführen wollen. Der⸗ 
artige Beſchuldungen ſeien vor einigen zwanzig Jahren von politiſchen 
Gegnern aufgeſtellt, aber bei Berathung des preußiſchen Genoſſenſchafts⸗ 
geſetzes von dem damaligen preußiſchen Miniſterium ſelbſt widerlegt. Keine 
unſerer Genoſſenſchaften kann feit 1868 zur Wein politiſcher Zwecke 
gemißbraucht fein, ſonſt würde gegen fie der $ 35 des Genoſſenſchafts⸗ 
geſetzes angewendet und die Zwangs⸗Auflöſung erfolgt fein. 

Der Mangel an Wohlwollen gewiſſer Intereſſentenkreiſe und gewiſſer 
Behörden kann uns nicht verwundern. Bei den herrſchenden wirthſchaft⸗ 
lichen Beſtrebungen, bei der ſtaats⸗ſocialiſtiſchen Richtung der Zeit ift keine 
Anerkennung der wirthſchaftlichen Selbſthilfe zu erwarten. Welches Syſtem 
am längſten beſtehen wird, muß die Zukunft lehren. Wir müſſen den 
gegen uns gerichteten An riffen durch Aufklärung und Belehrung in Wort 
und Schrift nach Möglichkell entgentreten. Vor Allem aber laben die 
Genoſſenſchaften in Noth und Gefahr unentwegt und treu feſtzuhalten an 
ihren nationalen und humanen Zwecken und an den von Schulze⸗Delitzſch 
ihnen gelehrten Grundſätzen der Selbſthilfe und Selbſtoerantwortlichkeit. 

An den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Bericht des Anwalts 
Schenk knüpfte der thüringiſche Verbands⸗Director Schwanitz einige Be⸗ 
merkungen über die glänzenden Erfolge der Reviſion, die unter den Ge⸗ 
noſſenſchaften einen gefunden Ehrgeiz in Schaffung muſterhafter Einrich⸗ 
tungen wachrufen, ſo daß wir auf dieſes Inſtitut Holz Br können. 


Provinzial-Beitung. 


Breslan, 28. Auguft. 
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Nach der Amtspredigt Abendmahl durch Pa ſtor Ge in gärtner und 
und . Belle 5 Bay mittag 2: er Heſſe. — een 
erſelbe. — a ie Vorm. 9: Sedanfeier, iturgiſcher 
Gelee die Semeraf. 
Barbara. Vorm. 8p: Paſtor Ruttas Radım 2: ‚Prediger rifin. 

— Beichte: Paſtor Kutta. Dornerstag Vorm. 9: Sedanfeier, Litur⸗ 

ac, RE: Paftor Rutta. 
litär⸗Gemeinde. Vormitt. 11: Diviſions⸗Pfarrer Kolepke. 

Sl. Salvator. Vorm. 9: Paftor Etzler. Nachm. 2: Diakonus 
Weis. — Beichte und Abendmahl früh 8: Senior Meyer und Vorm. 
10½: Paftor Etzler. — Jugendgottesdienſt Vorm. 11: Senior Meyer. 
donnerstag Vorm. 9: Sedanfeier, Liturgiſcher Gottesdienst: Senior 
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Meyer. — Freitag Vorm. 8: Beichte und Abendmahl: Diakonus Weis. — 
Amtswoche: Derselbe 
Berbenzer. Spuntag Vorm. 10: Paſtor Ulbrich. Nachm. 2: 


Kindergottesdienſt: Derſelbe. Nachm. 5: Miſſions paan: Prediger 
au — Donnerstag Nachm. 5, Bibelſtunde: Paſtor Ubri 
vangelifhes dee e Vorm. 10: after Schu⸗ 
e 


bart. — Nachm. 2: Kindergottesdienſt: Derſelbe. — Montag Abend 7 

Uhr: Bibelſtunde: Paſtor Schubart. 
Brüdergemeinde. Sonntag Vorm. 10: ‚Prebiger Moſel. Nach⸗ 
Nachm. 4, Juden⸗Miſſions⸗ 


mittag 2, E Paſtor Becker. 
gottesdienſt: Derſelbe. — Montag Abend 7, Miſſionsſtunde: Pred. Mofel. 


+ St. Corpus⸗Chriſti⸗Kirche. Sonntag, den 29. Auguſt, Altkatho⸗ 


liſcher Gottesdienſt, früh 9 Uhr, Predigt: enen e reihöfer. — 
Donnerstag, den 2. Septbr. (zur Sedanfeier), Beginn des Gottesdienstes 
früh 9 Uhr, Hochamt mit Te-deum: Pfarrer Herter. 


„ Freie Religionsgemeinde. Sonntag, 29. Auguft, Vorm. 9%, Uhr, 
83 —— in der Gemeindehalle, Grünſtraße 6, Profeſſor Binder. 


$ ee der öffentlichen Behörden. Ernannt: der 
ttit nta eſitzer Weſemann in Groß⸗Krutſchen, Kreis Trebnitz, zum Stell- 
vertreter des Schaucommiſſars für den 10. Schaubezirk der Bartſch⸗ 
Stroppener Landgraben. — Ernannt: der praktiſche Arzt und ſeitherige 
Privatdocent in der medieiniſchen Facultät der Friedrich⸗Wilhelms⸗Uni⸗ 
verſität, Dr. med. Adolf Leſſer m Berlin zum gerichtlichen Phyſicus für 
den Stadtkreis Breslau. — Beſtätigt: die Wahl des Gutsbeſitzers Robert 
Tillner zum unbeſoldeten Rathäheren der Stadt Strehlen auf die noch 
übrige ice des ausgeſchiedenen Rathsberrn Pohl, d. i. bis zum 
8. März 1890. — Uebertragen: dem Thierarzt Richard Arndt zu 
Schweidnit die interimiſtiſche Verwaltung der 8 des 
Kreiſes Schweidnitz. — Penſionirt: vom 1. October d. J. ab der Kgl. 
Oberförſter Kirchner in Rogelwitz. — Geſtorben: am l. Juli d. J 
der Königl. Förſter Libarius Weiß 15 Groß⸗Lahſe, Oberförſterei Kuhbrück. 
— Angeſtellt: der bisherige Königliche Forſtauſſeher Göhring aus 
Deutſch⸗ net) en Katholiſch Hammer, als Förſter zu Groß⸗ 
Lahſe, Oberförſterei Kuhbrück, vom 1. November d. J. ab. ider⸗ 
ruflich ernannt: der Königl. Prinzliche Oberförſter Bachmann zu Seiten⸗ 
berg an Stelle des Königl. Prinzlichen Forſtmeiſters Dr. Cogho zum 
Amtsanwalt bei dem Königlichen Amtsgericht zu Landeck für die Zuwider⸗ 
ee gegen = Forſtdiebſtahlsgeſetz vom 15. April 1878, welche in 
em Königlich Prinzlichen Forſtrevier Seitenberg begangen werden, der 
rinzliche Forftantsaffiftent Götz zu Seitenberg an Stelle des 
Königlich Prinzlichen Forſtaſſeſſors Bachmann zum Vertreter des vorſtehend 
ad 1 genannten orſtamtsanwalts, der Gemeinde⸗Einnehmer Ambrofius 
[be u Bernftadt i. Schl. an Stelle des Apothekers und Premier-Lieutenants 
er Landwehr Schulz daſelbſt zum Vertreter des Amlsanwalts bei dem 
Königlichen Amtsgericht zu Bernſtadt. — Uebertragen: die Geſchäfte 
der Amtsanwaltſchaft bei dem Königlichen Amtsgericht zu Mittelwalde, 


Fürſt Alexander von Bulgarien ift auch heute nicht in Breslau unter Entbindung des Amsvorſtehers Erbe zu Noſenthal von diefen Ge⸗ 


| eingetrofien. Soweit wir orlentirt find, glauben wir annehmen zu 
müſſen, daß der Fürſt die Abſicht, hierher zu kommen, nunmehr über⸗ 
haupt aufgegeben hat. 


ſchäften, auf die Staatsanwaltſchaft bei dem Königlichen Landgericht zu 


Verſetzt: Güter⸗Expedient Schirdewan von Breslau nach 


Jarolſchin. 


Breslauer Schwimmverein von 1885. Nachdem jetzt gerade ein 


Dieſe Information wird durch ein ſoeben uns aus Berlin zus Jahr feit Gründung des Breslauer Schwimmvereins vergangen ift, dürfte 


gehendes Telegramm beſtätigt, wonach der Fürſt berette auf der Reife, ein 


nach Bulgarien begriffen iſt. 


+ Gottesdieuſte. St. Glijabet. Früh 6: Diakonus Konrad. 
mittag 9: Diakonus Juſt Nachm. 2: Senior Neugebauer. Beichte 
und Abendmahl früh 7: Diakonus Gerhard und Vorm. 10½: Sub-Gen. 
Schultze. — Jugendgottesdienſt: Vorm. 11: Diakonus Juft. — Donners⸗ 
tag Vorm. 9: Sedanfeier: Diakonus Konrad. — Morgenandachten täglich 
früh 7½: Hilfsprediger Lehfeld. 

Begräbnißkirche. Vorm. 8: Sub⸗Sen. Schultze. Nach der Predigt 


71 ie. Derſelbe. 
Krankenhoſpital. Vormittag 10: Prediger Miffig. 
Vorm. 9: Prediger Müller. — Dinstag Vorm. 9: 


St. Trinitas. 
Derſelbe. 
Früh 6: Senior Radner. Vorm. 9 
Beichte und Abendmahl 


Vor: 


St. Maria⸗ Magdalena. 

Paſtor Matz. Nahm. 2 Dial., Schwartz. — 2 
früh 7 und Vorm. 10½: Sub⸗Sen. Klüm. — Jugendgottesdienſt Vorm. 
11½ Senior Rachner. — Donnerstag Vorm. 9: Sedanfeier: Paſtor Matz. 
— Freitag früh 7: Senior Klüm. Morgenandachten täglich früh 7: 


Diakonus Küntzel. 

St. Chriſtophori. Vorm. 9: Paſtor Günther. Nach der Predigt 
Abendmahlsfeier: Derſelbe. — eee Vorm. 11: Derſelbe. — 
Nachm. 5: Miſſionsſtunde: 5 üngel 

Armenhaus. Vorm. 9: Prediger Liebe. 

Arbeits haus. Vorm. PR Prediger Liebs. 

St. Bernhardin. Früh 6: Diak. Licent. Hoffmann. Vorm. 9: Senior 


Decke. Nachmittag 2: Hilfsprediger Thiel. — Beichte und Abendmahl 
früh 6½ und Vorm. 10½: Senior Decke. — e Vorm. 
11%: Diakonus Licent. Hoffmann. — Donnerstag Vorm. 9: Sedanfeier: 
Diakonus Jacob. 


Hofkirche. Vorm. 10: Paftor Dr. Elsner. — Jugendgottesdienſt 
Vorm. 11½: Paftor Spieß. 
Elftauſend Jungfrauen. Vormittag 9: Hilfspred. Semerak. — 


kenntniß haben muß, wenn er es wagt, Alterthümer, die aus Smyrna 
kommen, anzukaufen. Auch die Terracottafiguren, welche neuerdings als 
in Kleinaſien gefunden in den Handel gebracht ſind, werden nach einem 
Correſpondenten der „Times“ in Smyrna angefertigt. Doch weiſen andere 
Spuren auf Italien hin; wenn es ſich um Fälſchungen handelt iſt es 
wahrſcheinlicher, daß, ſo wie die Statuen, die von Smyrna aus in den 
Kunsthandel gerad! werden, auch die nach Art tanagräiſcher Figuren 
angefertigten Terracottenſtatuetten in dem kunſtgeübten Italien hergeſtellt 
und dann nach Smyrna ausgeführt werden, von wo aus ſie dann als 
echte Antiken in alle Welt gehen, von den Reiſenden als koſtbare Andenken 
für ſchweres Geld erworben. 


Beim Stiergefecht. In San Sebaſtian in Spanien wurde vor 
einigen Tagen ein Stiergefecht abgedauen, bei weichem der berühmte 
Torero Lagartijo beinahe um ſein Leben gekommen wäre. Dieſer von der 
Bevölkerung abgöttiſch verehrte Stierkämpfer hatte bereits vier große 
Stiere ins“ Bentes befördert, aber beim fünften, einem mächtigen ſchwarzen 
Thiere, ſollte es ihm ſchlecht ergehen. Schon die Placirung des Wider⸗ 
hakens am Halſe des Stieres machte große Schwierigkeiten, da das junge 
ſtarke Thier zu wiederholten Malen über die Barriere ſprang. Nach dem 
üblichen Zeitraum trat der Torero Lagartijo an den Stier heran, um ihm 
den Degen in den Rücken 75 u ſtoßen. Lagartijo verfehlte aber die richtige] 
Stelle und rannte ſeinen Degen dem Stiere ſo in den Körper, daß er 
nicht ſofort todt zur Erde Tarate, ſondern vielmehr ſich wüthend gegen 
feinen Angreifer wendete und ihn zu Boden warf. Das wüthende Thier 
ergriff den Torero mit den Hörnern und wollte ihn in die Höhe ſchnellen, 
als noch rechtzeitig die Gehilfen Lagartijos herbeieilten und das Thier 
niedermachten. Die Seene rief in der Arena die fürchterlichſte Verwirrung 
hervor. Viele Frauen fielen in Ohnmacht und in Krämpfe. Die aloe 
meine Aufregung legte ſich, als der blutüberſtrömte ee, dem Publikum 
verkündete, daß er keinen ernſtlichen Schaden genommen habe. 


Naubmord in einem Eiſenbahnwaggon. In einem Coups erſter 
Klaſſe des Courierzuges von London nach Mancheſter wurde am Sonn⸗ 
abend die Leiche des in Mancheſter anſäſſigen Kaufmanns James Lowe 
unter Umſtänden vorgefunden, die auf einen Raubmord ſchließen Laffen. 
Der Entſeelte hatte ſich 8 vorher nach 1 be eben, um eine 
Summe von 1200 Pfd. 9 geia zu ieſes G eld hat 
ex, wie feſtgeſtellt worden, bei fi chabt all pane 5 ist dec enden. 
Sein Regenſc . Dei e an en, an ſeinem . nl chite der 
oberſte Kno die äußere Taſche deſſelben ift- herausgerif Es 
ſcheint alſo e Mörder und 5 Opfer 


gen wifchen dem 
funden zu e , 
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Bois tage annen ob der Miet 
Gifter ließ den Revolver, mit welchem * N lin eh im Friedrich e Eee dicker an 
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Saet Rückblick auf die Entwickelung und Thätigkeit des Vereins wohl 
m Platze ſein. Sein Entſtehen verdankt der Verein dem derzeitigen 
Vorſtzenden, Herrn O. Lindner, welcher gelegentlich der Jubiläumsfeier 
der Kallenbach'ſchen Schwimmanſtalt es verſtand, eine Anzahl gleich⸗ 
geſinnter . für die Gründung eines Schwimmvereins zu 
gewinnen ach ſorgfältiger Vorbereitung der Satzungen u. ſ. w. wurde 
der Verein am 27. Auguſt v. J. gegründet. Es traten demſelben 38 aus⸗ 
übende e 7 15 6 Gönner bei. Heute zählt der Verein ca. 150 
ausübende Mitglieder und 12 Gönner. Der außerdem noch beſtehenden 
deen e 0 e aus jungen Leuten im Alter von 16—18 Jahren, 


hören jetzt 16 auler an. Unter den neu hinzugetretenen Mitgliedern 
8 eine größere Anzahl älterer Herren, welche ſchon jahrelang 
a 


wimmen Ausgefeht hatten, l. aber wieder das größte Vergnügen 
daran finden und die a p arae ebungsabende auf das Regelmäßigſt 
beſuchen. Der eine Zweck des Vereins, die Schwimmkunſt ausruhen Ab 
zu verbreiten, wird durch Ertheilung unentgeltlichen — sinn 
an des Schwimmens noch unkundige Mitglieder erreicht, ferner durch 
Veranſtaltung von Schwimmfahrten, Wektſchwimmen und Schwimm⸗ 
feſten. Schwimmfahrten fanden im Ganzen vier, darunter eine 
abendliche * ein Schwimmfeſt verbunden mit internem Wettſchwimmen 
wurde am 8. Auguſt in der Kallenbachſchen Anſtalt abgehalten, außerdem 
beſchickte der Verein das nationale Wettſchwimmen in Berlin, wo der 
Vertreter des Vereins ſich einen erſten Preis holte und im Meiſterſchafts⸗ 
ſchwimmen für Deutſchland den dritten Platz erlangte. Ferner ging aus 
der Mitte des Vereins neuerdings die Anregung zur Gründung eines 
Deutſchen Schwimmverbandes aus; es wurde in la dieſer Anregung 
eine Berlin benufcſammung ſämmtlicher deutſ Schwimmvereine 
nach Berlin berufen und auch vom Breslauer Verein beſchickt. — Ein 
anderes ien des Vereins geht dahin, auf die Errichtung einer den Größen⸗ 
verhältniſſen der Stadt Breslau ſowie den modernen Bedürfniſſen ent⸗ 
prechenden Winterſchwimm⸗ und Badeanſtalt hinzuwirken. In dieſer 
Hinſicht iſt der Verein bereits an die Behörden der Stadt herangetreten 
und hofft auf Erfolg ſeiner Bemühungen. 


e e TE RR f, m Todeswunde beigebracht, im Coupé zurück, um der Affaire den An⸗ 
ſchein eines Selbſtmordes zu geben. Eine Zeit lang glaubte man auch 
daß ein ſolcher vorlag, bis die obenerwähnten Umſtände bekannt wurden? 


Theater⸗ und Kunſtnotizen. 
Anläßlich des am 5. December 11 4 17 el Ge⸗ 
denktages des Beſtehens des Königlichen Schauſpielhauſes 
ſoll eine ae Feierlichkeit ftattfinden. 

Aus Wiesbaden wird geſchrieben: „In der vielbeſprochenen Capell⸗ 
meiſterfrage des hiefigen oftheaters iſt nunmehr ſeitens der General⸗ 
Intendanz der kön giden chauſpiele zu Berlin eine en Aoſun getroffen 
worden, welche die Sr Angelegenheit einer endgiltigen Löſung entgegen: 
führt. Da Herr Hofcapellmeiſter Reiß nach den wiederholt erwähnten 
3 nicht um ſeine Penſionirung ein — Be iſt, wie allgemein 
erwartet worden war, ſo iſt ſeitens der ro teen Berliner Behörde ver⸗ 
fügt worden, daß derſelbe definitiv zu „beurla anb rA ſei; der bisherige 
1 K dialer ei Ho De en Waun Tätige 
teten n feiner Stelle übernimm adt Sher 
5 der 5 des e dec er de in Berlin, 
e a 
errn in taitai ai Buths in Elberfeld vor ne 
Candidatur, die wahrſcheinlich zur Bahl 8 des n inen führen wird, da 
die maßgebende Stimme von Profeſſor Joachim in Berlin Herrn Buths 
als den „ihm willkommen nften Collegen bezeichnet hat. Herr Buths war 
25 Garant ar 115 reslau als Dirigent des femen Namen führen: 
en Geſangverein 


nny Stubel hat ihren Proceß mit Herrn Commiſſionsrath 
Groß kopf 910 verloren und iſt zur Zahlung einer Conventional⸗ 
ſtrafe von 1000 verurtheilt worden. Balſam auf dieſe Wunde 


träufeln jedoch die Artbelsgründe. räulein Stubel batte angeführt, 
Sommiffionsrath Großfopf dag ein Aust an der Ginpaltung des 
Vertrages gehabt, da er d 
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Jesse d tou, den 24. Au hiedsdiner. — Spa i 
— Ti en Zu Ehren des fd den Oberſt und Regiments: Com- 
mandeurd König ue ete das Offiziercorps des Regiments heute 
Am Krückebergſchen Hotel ein Ahſchledsdiner. Während deſſelben concertirte 
die Regimentscapelle des Niederſchl. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 5. Außer dem 
Oberſt König verläßt auch Major Orth den hiefigen Garniſonsort. Der: 
gelbe ift als Abtheilungs⸗Commandeur in das 1. Weſtfäliſche Artill. Reg. 
Nr. 7 nach Münſter verſetzt worden. Heute früh rückte die erſte Batterie 
zum Manöver aus. Die übrigen Batterien folgen während der nächſten 
age. Am 16. September kehren dieſelben vom Manöver zurück. — 
eute fand der alljährliche cen des Realgymnaſiums ſtatt. Das 
iel desſelben war Mallmitz. Die Rückkehr erfolgte Abends 9 Uhr. — 
n tiefe Betrübniß wurde heute ein Elternpaar in Eulau durch den ploͤtz⸗ 
lichen Tod ihres achtjährigen Kindes verſetzt. Letzteres war voller Freud 
zu feinem in der biefigen ſtädtiſchen Ziegelei arbeitenden Vater gelaufen, 
um ihm die Mittheilung zu machen, daß der Lehrer geſtattet hätte, daß es 
auch ohne Zahlung des feſtgeſetzten Beitrages an dem bevorſtehenden 
Schülerfeſte theilnehmen dürfte. Der Vater nahm an der Freude des 
Kindes lebhaften Antheil und behielt dasſelbe bei ſich. Nach einiger Zeit 
vermißte der Vater fein Kind. Nach langem Suchen fand er es als Leiche 
in dem bei der Ziegelei gelegenen Tümpel. Schmerzgebeugt, ſeinen todten 
Liebling im Arm, begab fich der Vater nach Hauſe. 


Doe Bunzlau, 23. Auguft. ea AA Der hieſige Stations- 
einnehmer der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn, Pulver, tritt am 
1. September in den Ruheſtand. In ſeine Stelle iſt der Stations⸗ 
einnehmer Schneider aus Sommerfeld nach hier verſetzt. — Der Verein 
der Bunzlauer Kaufmannſchaft beſchloß in ſeiner letzen Sitzung am Frei⸗ 
tag, bei dem Landgericht in Liegnitz dahin zu petitioniren, den 
Anfang der dortigen Schwurgerichtsſitzung erft auf 10 Uhr Vormittags 
feſtzuſetzen, damit die von hier aus dorthin reiſenden Geſchworenen den 
Zug 8 Uhr 30 Minuten benutzen können. — Betreffs der 1 87 der Re⸗ 
gierung über die Vortheile einer obligatoriſchen Handelsſchule hat der 
erein ſich gegen jeden Zwang ausgeſprochen. 


r. Namslau, 26. Auguſt. [Weideräumung. — Landräthliche 
Anordnung. — Das erledigte Paſtorat.] Nach einer Mittheilung 
des Weideräumungs⸗Commiſſars Herrn Amtsvorſteher Brauner in Wilkau, 
hieſigen Kreiſes, iſt, anſcheinend infolge eingangener Beſchwerden, unter⸗ 
halb der hieſigen Niedermühle bis an die Laubskyer Grenze eine noch⸗ 
malige und zwar recht ſorgfältige Räumung der Weide erforderlich. Die⸗ 
ſelbe erfolgt Montag, den 30. Auguſt c. Zugleich iſt für Mittwoch, den 
1. September c. eine Räumung der Weide von der Eisdorfer bis an die 
Schmograuer Mühle angeordnet. — Im Intereſſe der öffentlichen Ruhe 
und Ordnung erſucht das Landrathsamt die ſtädtiſchen Polizei⸗Verwal⸗ 
tungen und Amtsvorſteher des Kreiſes, während der Tage der ſtärkeren 
Truppen⸗Concentration vom 15. bis 21. Sept. die Genehmigung zur Ab⸗ 
haltung öffentlicher Tanzmuſik möglichſt zu vermeiden und darauf zu 
halten, daß die Schanklocale pünktlich Abends um 10 Uhr geſchloſſen wer: 
den. — Für die durch den Abgang des Paſtor Schwartz an der hieſigen 
evangeliſchen St. Andreaskirche eintretende Vacanz des Paſtorats finben 
an den nächſten 4 Sonntagen die Probepredigten derjenigen Candidaten 
ſtatt, welche ſeitens des Magiſtrats als Patron unter Mitwirkung des 
Gemeinde ⸗Kirchenraths aus der großen Zahl der Bewerber um das erz 
ledigte Paſtorat gewählt worden ſind. Es ſind dies die Herren Paſtor 
Klämbt aus Suhlau, Oberpfarrer Bieler aus Schönberg, Ober⸗Lauſitz, 
Paftor Langenmayr aus Hohen⸗Cartzig, Kreis Friedeberg NM. und Paftor 
Wonicer aus Quaritz. 


a. Ratibor, 26. Aug [Feuer. — Wohlthätigkeitsconcert.!] 
Geſtern Nachmittag zwiſchen 5 bis 8 Uhr zogen mehrere Gewitter in der 
Richtung von Nord nach Süd über den Umkreis von Ratibor. Gegen 
7½ Uhr fah man in der Richtung Tſcheidt⸗Moſurau eine ſtarke Rauch⸗ 
ſäule aufſteigen, welche von einem durch Blitzſchlag hervorgerufenen Brande 
herrühren mochte. — Die Herzoglich Ratiborer Knaben⸗Capelle veranſtaltete 
geſtern Nachmittag zum Beſten des 59991 Nothbürgerheims im Garten⸗ 
Stabliffement zum Keilſchen Bade ein Wohlthätigkeits⸗Concert. 


# be 26. ne [Prüfung.] Vom 24. bis 26. Aug. c. 
fand am hieſigen katholiſchen Schullehrer⸗Seminar die mündliche Prüfung 
ſtatt. Provinzial⸗Schulrath Dr. Slawitzky führte den ge Als 
Vertreter der Königl. Regierung zu Oppeln war Reg.⸗ und Schulrath 
Kupfer, ſeitens des Fürſtbiſchofs zu Breslau Stadtpfarrer Tatzel von hier 
und für den Fürſtbiſchof zu Olmütz Pfarrer Ballarin aus Sabſchütz an- 
weſend. Zur Prüfung wurden 27 Zöglinge der Anſtalt und 2 Ertranei 
zugelaſſen. Hiervon beſtanden 24 Zöglinge und ein Extraneus das Examen. 


Nachrichten aus der Provinz Poſen. 
u. Introſchin, 25. Aug. [Zur Anſiedelung.] Auf dem nahen, 
dem erſten von der Anſiedelungs-Commiſſion angekauften Rittergute 
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4 Breslau, 28. August. [Von der Börse.] Die Börse ver- 
kehrte heute in unentschiedener Haltung. Die Umsätze drehten sich 
abermals meist um Ultimotransactionen. Hierbei stellte sich grosser 
Stückemangel in österr. Creditactien ein, sodass sich der Deport bis 
auf eine Mark erhöhen konnte. Die Engagements in anderen Werthen 
schienen glatt gelegt. Politisch gab es Nichts Neues und blieb die 
Speculation in Folge dessen ohne jegliche Anregung. — Schluss auf 
Berlin überall schwächer. 

Per ultimo August (Course von 11 bis 13/, Uhr): Mainz-Ludwigs- 
hafen 98 bez. u. Br., Usgar. Goldrente 87¼½ bez., Russ. 1880er Anleihe 
87/0 bez., Russ. 1884er Anleihe 991], bez., Oesterr. Credit-Actien 
452—52½—2 bez., September 451—1½—450½—451 bez., Vereinigte 
Königs- und (anrabütte 621/,—621/, bez., Russ. Noten 197½— / bez., 
Türken 14 ½ bez., Russ. Orient-Anleihe II 601/ bez. u. Gd. 


Auswärtige Anfangs-Course. 
i (Aus Wolfs Telsgr. Bureau.) 

Berlin, 8. Aug, 11 Uhr 55 Min. Credit-Actien 453 —, Disconto- 
Commandit — —. Franzosen —, —. Fest, Septembercourse, 

Berlin, 23. Aug., 42 Uhr 35 Min, Oredit-Actien 451, 50. Staats- 
bahn 373, — Lombarden 184, —. Laurshütte 62, 50. 1880er Russen 
837, 20. gusa. Woten 197, —. Aproc, Ungar. Goldrente 86,90. 1884er 
Russen 99, 10. Nrient-Anleihe II. 60 50. Mainzer 98, —. Disconto- 
Commandit 207, 50 4proc. Egy pter 73, —. Schwach. 

Wien, 2%. Aug., 10 Uhr 10 Min. Oredir-Actien 279, 80. Ungar. 
Credit —, —. Stantsbahn — ombarde Galizier —, —. 
Oesterr. Papierrents —, —. Marknoten 61, 85. Oesterr. Goldren.e 
4% ungarische Goldrente 108. 25. Ungar, Papiarrante —, —. 


3 0 
&lbthalhahn —, —. Reservirt. is 

Wien, 28. Ang, 11 Uhr 10 Rin. Credit-Actien 279, 80 Ungar, 
Credit-Aurion —, Staktsbann 232 —  Lombarden 113 50 Galizier 
92 50 Oegterr. Fopierrente 84 95 Marknoten 61, 85. Oesterr. Gold. 
rente —, , 4% uugur, Giolarunie 108, 17. Ungar. Papierrente 95 05 
Elbthalbahr 171, 50. Ruhig. 

am furt d. Mic, 28. August. Mittags. Credit-Actien 224, 75. 
Staatabahn 187, 25. Galizier 155, 10. Ruhig. 

Paris, 28. Aug. 30% Rente 82, 80. Neueste Anleihe 1872 109, 52. 
Italiener 99, 90. Staatsbahn 468, 75. Lombarden —, —. Neue Anleihe 
won 1886 85, 20. Ruhig. 

Kondom, (8. August. Console 100, 01. 1873er Russen 98, 25. 
Wetter: Schwül. 


I en, 28. August, 
Cours vom 28. 
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— —. 


(Sehluss-Gonrse.) Schwach. 
7. Cours vom 28.27. 


1860er Loose = ~ — — Ungar: er e 106 * 1 = 
2864er Loose.. = joro — % Ungar. Gol — 5 
Set. aten 270 30 |279 70. | Peioren . . 84 90 BE 83 
Ungar, d(o.— —— ISübemente ........ 85 5085 25 
CCC 126 40126 20 
St. ie. . Oert. 231 50 231 39 ester. Geidrente 119 30119 40 

mh, Wiser b. 111 30 11¹³ 75 Ungar. Papierrente. 94 95 85 — 
Galinier 192 25 10 50 fElbthaibahi . 171 50171 — 
Kapoleonst'er 10 02 10 03 Kiener Unionask . 
Harkroten. . 61 85 |6190 |%iener Bankverein. 
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melches mit rund 9550 Mark Reinertrag und einer Fläche 
ettar ur Grundſteuer und mit 1125 Mark Nutzungswerth 
ur Gebäudeſtener perm lagt iſt, weilte behufs Beſichtigung in Begleitung 

er Kreislanpratzs Stela nme Ramitfh und eines Regierungs 
rathes aus Poſen, fomie der Cocmiſſſonsmiiglieder Berka-Sobialkomo 
und Bitter⸗Guſtrowo der Re, Aerun Zpräſident von Sommerfeld aus 
Poſen. Man vernimmt, daß die Anſſedelung binnen 2 Jahren vollzogen 
fein ſoll. Man ift bier ſehr erfreut, Faß in der Nähe unſerer Stadt eine 
neue deutſche Ortſchaft entſtehen wird. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 


a * * 


Türkische 1865er Anleihe 14,—, do. 400.-Fres.- Loge i 
Goldrente 78,—, Marienburg-Mlawka 37,—, Rumün. 55 8 
Obligationen 96,—, Italienische Mittelmeerbahn 116, —, 4% unit. 42 top 
73,50, Poln. 5%, Pfandbriefe 62.—, Schles. 3½% Pfandb:iefe 100 x 
* Die Berlin-Dresdener Eisenbahn ladet die Actionäre auf den 
23. September cr. zur diesjährigen ordentlichen Generalvorsammlung 
ein. Auf der Tagesordnung stehen lediglich die gewöhnlichen Ver. 
| handlungsgegenstände, Behufs Berathung der Verstaatlichungs-Offerte 


bird voraussichtlich demnächst eine ausserordentliche Generalversamm- 
lung der Actionäre einberufen werden. 


* Lovalbahn Karlsbad-Marlenbad. Man schreibt der Wiener vr 
aus Karlsbad: „Die Verwirklichung der Bahnlinie Karisbad- Marienbad, 


Budapeſt, 28. Auguſt. Hieſige Blätter melden aus Bukareſt? lin welehe auch die industriereichen Orte Schlaggenwald und Schönfeld 


Dem Fürſten Alexander wurde in Reni nahegelegt, ſich zum Czar 
nach Peterhof zu begeben, um perſoͤnlich Bericht zu erſtatten. Der 
Fürſt wollte dies jedoch nicht thun, ſondern bat, dem Kaiſer als dem 
Protector Bulgariens ſeinen ergebenſten Dank auszudrücken. — Die 
vom bulgariſchen Agenten Natſchevies Namens der fürſtlichen Regent⸗ 
ſchaft übergebene, an alle Signatarmächte gerichtete Circularnote giebt 
bekannt, daß das geſammte Volk Bulgariens und Rumeliens für den 
Fürſten Alexander ſich erhoben habe und daß die Ruhe und die 
fürſtliche Autorität wieder . hergeſtellt ſei. — Ein Ver⸗ 
trauensmann aus der unmittelbaren Umgebung des Fürſten Alexander 
erklärt, daß die Ausführung des Abſetzungsattentats unmoglich ge- 
weſen wäre, wenn nicht außer dem ruſſiſchen Vertreter die in Sofia 
anweſenden Comiſſare der Pforte mit der Entthronung Alexanders 
einverſtanden geweſen wären. — Die Bukareſter officiöſe „Vointza“ 
dementirt die Meldung der „Epoca“, daß der öſterreichiſche Geſchäfts⸗ 
träger Rumänien nahegelegt habe, in Bulgarien einzumarſchiren, um 
den Status quo ante herzuſtellen. 

Berlin, 28. Auguſt. Der Fürſt von Bulgarien reiſt heute von 
Lemberg nach Bulgarien ab. 


(Aus Wolff's Telegraphiſchem Bureau.) 

Lemberg, 28. Aug. Prinz Ludwig von Battenberg iſt heute früh 
eingetroffen. Ueber die Weiterreiſe des Fürſten Alexander von hier 
verlautet bisher nichts. 

Lemberg, 27. Aug. Abends 8 ½ Uhr beſuchte Fürſt Alexander 
den commandirenden General Herzog Wilhelm von Würtemberg. 
Bei der Ausfahrt aus dem Hotel und vor dem Palais des Herzogs 
wurde der Fürſt von der zahlreich verſammelten Menſchenmenge mit 
lebhaften Hochrufen begrüßt. 

London, 28. Aug. Die heutigen Morgenblätter ſprechen wieder⸗ 
holt aus, daß Fürſt Alexander unverzüglich nach Sofia zurückkehre, 
wenn nicht, würde er einen großen Fehler begehen. 

Petersburg, 28. Auguſt. Die „Deutſche Petersburger Zeitung“ 
räth dem Fürſten Alexander ab, die Regierung Bulgariens wieder 
aufzunehmen, da unter den gegenwärtigen Conjuncturen nur ein 
zweiter nachhaltigerer Sturz die Folge ſein würde. 

Konſtantinopel, 27. Auguſt. Das „Bureau Reuter“ meldet: 
Thornton überreichte der Pforte ein Memorandum über die Noth⸗ 
wendigkeit, den Artikel 61 des Berliner Vertrages, betreffend die 
Durchführung von Reformen in Armenien, auszuführen, um dadurch 
einer anderen Macht den Vorwand zur Intervention zu nehmen. 


Mandels-Zeitung. 
Breslau, 28. August. 

H. Regulirungs-Course pro August. (Amtliche Feststellung.) Dort- 
N 69,—, Lübec Buchen 159,—, Ian Lcd ig n 99, —; 
Galizier 77,—, Lombarden 185,—, Franzosen 374, —, Oesterr. Goldrente 
96,—, do. $ilberrente 69,—, do. 4½% Papierrente 68,50, do. 5% Papier- 
rente 82,—, do. 1860er Loose 117,—, Ungar. 4% Goldrente 87,—, do. 
5% Papierrente 77,—, Poln. Liquidations-Pfandbriefe 57,—, Russische 
1877er Anleihe 101,—, do. 1880er Anleihe 87,50, do. Orient-Anleihe ] 
60,50, do. II 60,50, do. III 60,50, Russische 6% 1883er Goldrente 112,50, 
do. 5% 1884er Goldrente 99,—, Italiener 100,—, Rumänische 6% Staats- 
Obligationen 105,50, Breslauer Discontobank 90,—, do. Wechslerbank 
102,—, Schles. Bankverein 105,—, Schles. Bodencreditactienbank 116,—, 
Oesterr. Credit-Actien 452,—, Donnersmarckhütte 29,—, Oberschlesische 
Eisenbahnbed.-Actien 27,—, Immobilien 93,—, Laurahütte 62,—, Verein. 


Cours- O Blatt, 


Breslau, 28. August 1886. 


meriin, 28. Aug. [Amtliche Schluss-Course.] Schwach. 
Eisenbahn-Stamm-Antien, Cours vom 28. 27. 


Cours vom 28. 27. |Posener Pfandbriefe 102 — 101 90 
Yainz-Ludwigshaf.. 98 — 98 60| do. do. 3½% 99 90| 99 70 
Galiz. Oarl-Ludw.-B. 77 70 77 60 Schlee. Rentenbriefe 104 80104 50 
“&otthard-Bahn..... 102 —: — — | Goth. Prm.-Pf br. 8. J 107 10 107 50 


Warschau- Wien. . . 282 50 284 — 
übeck- Büchen . 159 20 159 — 
Elsenbahn- Stamm- Prioritäten. 
Ereslau- Warschau.. 68 — 67 20 
Ostprenss. Südbahn 123 50123 50 
Zank -Agtlen. 
gresl. Discontobank 89 40 89 20 
do. Wechslerbank 102 10/102 10 
Deutsche Bask .... 158 — 158 — 
Dise.-Commend. alt. 207 —207 70 
Oest. Oredit-Austalt 450 501453 — 
Zehles. Bankverein. 104 70/104 70 
Industrie-Sssellsohaften. 
ürsl. Bierbr. Wiesner 86 70, 86 70 
do, do. St.-Pr.-A.— — 
do. Eisnb.-Wagenb. 105 20105 50 
do, verein. Oelfabr. 62 10, 62 — 


de. do. 8.17 104 90| 104 = 
Elssnbathn-Prierttäts-O=ttgaftoren 


— 101 90 
— — 103 10 


do. 
do. 


Italienische Rente. 110 10/100 20 
Oest. 4% Goldrente 95 90 86 — 
do. 4½% Papier. 68 20 68 40 
do. 4½% Silberr. 69 20) 69 10 
do. 1860er Loose 117 117 30 
Poln. 5%, Pfandbr.. 51 80| 61 70 
do. Liqu.-Plandb. 57 20 56 96 
Rum. 5% Stants-Obl, 96 30 96 — 


do. 6% do. do. 166 — 105 6C 
Hofm.Waggontabrik — —| — — 80er Anleihe 57 40 87 30 
Oppeln. Portl.-Cemt. 79 70° 78 — o 1884er do. 99 10 5 5 


do. Orient-Anl. H. 60 70 80 60 
do. Bod.-Cr.- Pf br. 97 — 96 70 
do. 1883er Goldr. 112 802 70 
Türk. Consols conv. 14 20 14 30 
do. Tabaks-Actien 


3chlesischer Cement 104 1108 50 
Bresl. Pferdebahn. 130 50 130 20 
Srdmannsdrf. Spinn, 71 50 70 90 
Xramsta Leinen-Ind. 131 — 131 50 
Zohles. Feuerversich. — — 1560 
bre ee 2 70 2 — do. Loose R 
Donnersmäarc 0 z$ 8 
Dortm. Union St. Fr. 39 10) 39 70| PS een &6 90 87 30 
Laurahütte . ne. 61 60; 62 50 gerhische Rente. 77 90| 77 60 
ee eee Banknaten, 
&örl.Eis.-Bd.(Lüders) 105 —|105 — | Oest, Bankn. 100 Fl. 181 70:181 70 
Oberschl. Eisb.-Bed, 27 10, 27 — | Russ. Bankn. 1008R. 157 051197 — 
Schl. Zinkh. Sl. Act. 119 20119 20 do. per ult. 197 20196 70 
do. St.-Pr.-A. 124 — 124 — Woohas!. 
Inowranl. Bteinsalsa 25 90| 26 —| Amsterdam 8 T... 163 65] — — 
inländische Fonds. London 1 Lstrl. 8 T. 20 4½ — — 
Deutsche Reichsanl. 106 50106 70 do. 1 „ 3M. 20 291%, 
Preuss. Pr.- Anl, de55 143 — 143 10 Paris 100 Fres.8T. £0 70 
Pr.31,,0/,8t.-Schläsch 100 751100 75 Wien 100 Fl. 8 T, 161 6161 60 
Preuss, 4% cons. Anl. 105 80105 70 do. 100 EI. 2 M. 160 40160 60 
Pras, 3½ % cons, Anl. 103 60 103 50 Warschen 100 RST. 156 85196 85 
Privat-Discont 1% Ya. 


einbezogen werden sollen, steht nun ausser allem Zweifel da sich 
capitalskräftige Factoren lebhaft dafür interessiren und die betreffenden 
Orte bereit sind, den Bahnbau durch Zeichnung namhafter Beträge, 
sowie durch unentgeltliche Abtretung von Grundstücken zu förden. Es 
verlautet, dass die Concession hierfür der Buschtiehrader Bahn unter 
Feststellung gewisser Cautelen bezüglich der Tarifirung mit Rücksicht 
auf ihre bisherigen Linien ertheilt werden soll, da dieselbe durch die 
neue Linie eine sehr fühlbare Concurrenz erleiden würde. 

® Genna und Marseille. Der Wettbewerb zwischen den Häfen 
Genna und Marseille hat, wie der „Köln. Zig.“ gemeldet wird, den 
französischen Handelsminister veranlasst, einen Ingenieur mit der Er- 
forschung der Ursachen zu betrauen, auf welchen der Aufschwung 
Genuas beruht, Der von dem Beauftragten erstattete Baricht erblickt 
dieselbe in der Verkürzung des Weges zwischen Antwerpen und Genua 
durch die Gotthardbahn auf 1142 Kilometer gegenüber einer Bahn- 
entfernung zwischen Antwerpen und Marseille von 1218 Kilometer und 
in einer Vereinigung von Sondertarifen, die dem Verkehre von italie- 
nischen, deutschen, belgischen und niederländischen Waaren durch 
den St. Gotthard Vorschub leistet, während die französischen Tarife 
sich für den Versandt dieser Waaren weit unvortheilhafter stellen. Um 
dieser für Marseille unvortheilhaften Lage zu begegnen, macht der 
Berichterstatter den Vorschiag, eine neue Eisenbahnlinie von Dijon in 
gerader Linie nach Brüssel und Antwerpen über Bar-snr-Aube, Rocroi 
und Charleroi zu bauen oder die zwischen Dijon und Brüssel bestehen- 
den Eisenbahnverbindungen durch eine Ableitung über Chaumont, 
Mezieres und Namur zu verändern. Diese letzere Linie würde die Ent- 
fernung zwischen Marseille und Antwerpen um 111 Kilometer ver- 
kürzen und sich dadurch um 35 Kilometer vortheilhaſter erweisen, als 
der Weg über den St. Gotthard, und die neue Linie Dijon-Roecroi- 
Charleroi würde die genannte Entfernung sogar um 186 Kilometer 
kürzen und dadurch vor der St. Gotthardlinie einen Vorsprung von 
110 Kilometern gewinnen. 

* Moskau-Kursker Eisenbahn-Gesellschaft. Die „Pet. Ztg.“ brachte 
vor einigen Tagen die Mittheilung, dass der Gesellschaft die Genehmi- 
gung zur Ausgabe einer Obligationsanleihe im Effectivbetrage von 
9000000 Rbl. ertheilt worden sei. Die „B. B.-Z. wird ersucht, darauf 
anfmerksam zu machen, dass es sich bei dieser Mittheilung "um die 
4proc. Prioritätsanleihe der genannten Eisenbahngesellschaft im Betrage 
von 31 Millionen Mark handelt, welche bereits am 15. Juli er. durch 
die Nationalbark für Deutschland und die Firma Jacob Landau in 
Berlin zur Subscription aufgelegt war und seitdem an der Börse regel- 
mässig gehandelt wird. 


* Breslau, 28. August. [Producten-Woche nbericht.] Das 
Weiter war schön und sehr warm; einige niedergegangene Gewitter 
haben keine Abkühlung zur Folge gehabt. 

Der Wasserstand ist weiter etwas abgefallen; so dass Kähne nur 
noch 1000—1200 Ctr. laden können. Der niedrige Wasserstand ist 
gerade jetzt recht störend, da sich mehr Ladungen zeigen und bei 
besserem Wasser ein lebhafteres Geschäft stattfinden könnte, das aber 
so lange erschwert bleibt, als die Schiffer in Folge des kleinen Wassers 
auf höhere Frachten halten müssen. Verschlossen wurde Raps, Mehl 
Spiritus, Sprit, Kohlen, Stückgut. Die Frachten sind zu notiren per 
1000 Kilogramm für Getreide nominell Stettin 6,00 M., Berlin 8,00 ir 
Hamburg 10,00 M. Per 50 Kigr. Raps nach Brandenburg a. H. 44 pr, 
behi nach Berlin 39 Pf., Spiritus nach Hamburg 58 Pf., Sprit nach Ham- 
burg a i — 5 e enung 55 Pf., Kohlen nach 

erlin und Umgegend? „Stückgut tin 27—3 i 
bis 50 Pf., aa 55—60 Pf. NEFF 

Das hiesige Getreidegeschäft hat in dieser Woche endlich einen An- 
lauf zu mehr Bedeutung genommen, die Thätigkeit am hiesigen Markte 
war eine regere und die vor sich gegangenen Umsätze heben sich in 
vortheilhafter Weise von denjenigen der letzten Wochen ab, Den An- 
lass zu dieser Bosserung des Geschäfts gaben reichlichere Zufuhren, die 
sowohl mit der Eisenbahn als auch aus der Umgegend herangekommen 
waren und den Markt mit mehr Waare, als bisher versorgten. Die 
Aufnahme derselben ging recht glatt von Statten, weil die Läger 
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. Letzte Course. 
Merlin, 28. August, 3 Uhr 15 Min. [Dringl. Origin.-Depesche dr 
Zresluner Zeitung.] Ruhig. 


Cours vom 28. 27. Cours vom 28 27. 
Desto. Credit. ult. 449 5" |452 — | Gotthard ....... ult. 101 — 102 50 
Disc,-Command. ult. 207 12/208 — Ungar. Goldrente ult. 86 751 87 25 
Frunzosen ult, 373 — 374 — | Mainz-Ludwigshaf.. 97 25 98 37 
Lombarden...,.. uit. 183 50183 — | Russ. 1880er Anl. ult. 87 —| 87 25 
Conv. Türk. Anleihe — —| 14 — Italiener alt. 99 75 99 75 
webeck-Büchen.ult; 159 — |159 25 Russ. II. Orient-A. nit, 60 25| 60-25 
EHypter o . e 72 87| 73 25 Laurehütte ..uli.. 61 50| 62 37 
Larienb.-Mlewka ult 37 62| 38 — | Galizier...... „unit. 77 50 77 62 
Istpr. Eüdb.-St.-Act. 7. 50 70 50 Russ. Banknoten nit. 197 — 197 — 
L — —| — —IReueste Russ. Anl. 98 501 99 — 


Producten-Börse. 

Berlin, 28. Aug., 12 Uhr 35 Min. [Anfangs-Course,] Weizen 
(gelber) Septbr.-Oetbr. 157, 25, Novbr.-Decbr, 161 25. Roggen Septbr.- 
Jetbr. 132 —, Novbr.-Decbr. 133, 50. Rüböl Sept.-Octbr. 42, 60, April- 
Mai 44, 10. Spiritus September-October 39, 60, Novbr.-Decbr. 40, 10. 
Petroleum September-October 21, 80. Hafer August 123, —. 

Berlin, 28. August [Sehlussbericht. 


Cours vom 28. | 27, Cour: vom 28. 27. 

Weizen. Ruhig. Rubel. Behauptet. | 

Beptbr.-October 157 — 157 25 Septbr.- October. 42 60; 42 60 

Novbr.-December 161 — 61 25] April-Mai . 44 20| 44 2) 
»oggen. Schwank. | 

Bapibr.-Ostober. 132 — 132 — | Spiritus. Höher. 

Octbr.-November. 132 50132 75] loco... .. ..... 40 —! 39 20 

Novbr.-December 133 — 133 50] Angust-Scpttr. .. 39 70! 39 30 
Jafer. | Septbr,-Oetober.. 39 70 39 30 

Adgust EF EAS 125 — 22 75] Novbr.-December 40 30 39 80 

Septbr.-Oetober 113 — 113 35 

Sisestir, 28. August, Uhr — Mir. 

Cours vom 28 27. Cours vom 28. 27 

Yeisen, Behauptet. Räböl. Unveränd. | 

Zaptbe. October . 161 59:16L 50] August * 2 — 4 — 

Octbr.-November 162 — 162 —| Septor-- October 42 — 42 — 
Foggen. Unveränd, Spiritus. r 

Beptbr.-October .. 128 —1127 —| loco . . 39 40: 39 20 

Octbr.- November. 128 5027 50] August-Septbr. . 29 10 28 70 

Septbr.-October.. 39 10! 38 70 

bot coleuw. Octbr.-November, 3950 29 10 

eee, . 10 751 10 75 3 


Hamburg, 27. Aug. Borsendertcht von Ford{aand Selig- 
manu Spiritus: April - Mai 26%, Br., 26 Gd., August-September 
25½ Br, 247, Gd., September- October 25¼ Br., 23 Gd., Octo ber- 
November 26 Br., 250% Gd., November- December 264, Br., 26 Gd., De- 
cember- Januar 261, Br., 26 Gd. Tendenz: Ruhig. 

Gross - Glogau, 27. Aug. [Marktbericht von Wilhelm 
Eckersdorff.] Bei sehr starken Zuführen verkehrte, der heutige 
Landmarkt in matter Haltung. Weizen, Gerste und We konnten 
nur knapp jüngste Notirungen behaupten, während Hafer im Preise 
stark gewichen ist. Es wurde bezahlt für Gelbweizen/14— 15,60 Mark, 
Roggen 11—12,40 M., Gerste 11—12 M., Hafer 10—10,80 Mark. Alles 
pro 100 Kilogr. 


Oelfabriken 63,—, Oesterr. Banknoten 163,—, Russ, Banknöten 107% 70 é 


grösstentheils offen sind, und daher allseitig eine gute Kauflust vor- 
handen war. Die auswärtigen guten Berichte haben dazu beigetragen, 
die Käufer grösseren Versorgungen geneigt zu machen, im Uebrigen 
beherrschten diese höheren Berichte unseren Markt nur wenig und die 
Preise konnten dadurch keineswegs gesteigert werden, was in so fern 
als günstig aufzufassen ist, als dadurch unser Markt, der verhältniss- 
mässig höher als die anderen Plätze notirte, mit diesen in seinen Preisen 
wieder mehr in Einklang kommt und sich wieder Rendimentsaussichten 
nach auswärts eröffnen. 

Weizen war mehr angeboten und konnte sich dementsprechend 
ein lebhafterer Handel entwickeln, zumal Inhaber entgegenkommend 
waren und sich mit den notirten Preisen begnügten. amentlich war 
zu Anfang der Woche gutes Geschäft, gegen Mitte derselben schwächte 
sich die Zufuhr etwas ab, wurde aber zuletzt wieder stärker, besonders 
aus der Umgegend. Die Qualitäten erweisen sich dieswöchentlich 
bereits wesentlich besser als bisher und es steht zu erwarten, dass 
sich dieselben weiter bessern werden, sodass das Geschäft in seiner 
Entwickelung fortschreiten kann. Feine Qualitäten haben über Notiz 
erreichen können, während andere Sorten keine Preisbesserung erfahren 
haben. Käufer waren die Handelsmühlen und die Händler. Zu notiren 
ist per 100 Kilogr. weiss 14,80 —15,40—16 M., gelb 14,30--15—15,80 M. 
Feinster darüber. 

In Roggen war das Geschäft nicht so glatt verlaufen, wie in 
Weizen. Feine Sorten haben zwar fortgesetzt leicht Käufer gefunden, 
und die höchste Notiz, vereinzelt auch darüber erreichen können, da- 
í gegen war in abfallenden Qualitäten schleppenderes Geschäft, und 
zwar hauptsächlich aus dem Grunde, weil die Inhaber noch immer 
keine Rücksicht auf die Beschaffenheit der einzelnen Waaren nehmen 
und auf hohen Preisen bestehen. Käufer waren die Handelsmühlen 
und das Gebirge für feinere Sachen, während die billigeren Qnalitäten 
zu Börsenzwecken mehrfach gekauft wurden. Zu notiren ist per 
100 Kilogr. 12,70—13—13,30 M. feinster darüber. í 

im Termingeschäft waren die Umsätze etwas stärker, da Realisatio- 
nen stati fanden, Die Tendenz war schwankend. Nahe Sichten schliessen 
r eher etwas niedriger, während spätere 1 M. gewannen, und beginnt 
E sich wieder ein etwas grösseren Report herauszubilden. Zu notiren ist 
2 von heutiger Börse per 1000 Klgr. August 129 Br., September- October 
* 129 Br., October-November 132 Br., November-December 133 bez., April- 
ia Mai 137 Br, 

Für Gerste ist die Stimmung matt und das Geschäft schwach. Die 
Qualitäten sind noch immer nicht derart, um Brauer oder Händler zum 
Einkanf zu veranlassen, sordern zeigen eine so schlechte Beschaffen- 
heit, dass sie nur zu ganz gedrücktem Preise placirt werden können. 
Zu notiren ist per 100 Kilogramm 10—11—12—13,30 Mark, teinster 
darüber. 

Hafer war von neuer Ernte derart reichlieh zugeführt, dass die 
Preise, welche anfangs noch bis 12 M. betrugen, bereits ½ M. gewichen 
sind, Die Ernte stellt sich immer mehr als sehr ergiebig heraus, was 
die Känfer zurückhaltend macht, Alte Waare ist wenig vorhanden 
und wird zu früheren Preisen gekauft. Zu notiren ist per 100 Kilogr. 
a alter 12.30—12,80--13,30 M., neuer 9,00—9,80—11;50 M. 
` Im Termin-Geschäft war schwache Tendenz, und die Pfeise wichen 
: bei mässigen Umsätzen um circa 3 Mark gegen die Vorwoche. Zu 
* notiren ist von heutiger Börse per 1000 Kilogr. August 115 Br., 
4 August-September. 115 Br., September-October 106 Br., October- 
sa November 109 Br. 

Į Hülsenfrüchte im Ganzen schwach zugeführt. Koch-Erbsen schwach 
angeboten, 15—15,50—16,75 Mark. — Futter-Erbsen 13,50--14,50 bis 
15 M. — Victoria-Erbsen 15—16—17 Mark. — Linsen kleine 22—25 bis 
30 M., grosse 42—52 M. — Bohnen schwacher Umsatz, 15,50—16,50 bis 
17,00 Mark. — Lupinen ohne Zufuhr gelbe 12,20—13,00—13,80 M., blaue 
l 11—12,10—13,00 Mark. — Wicken schwach zugeführt, 12,50—13,50 bis 
14,50 Mark. — Buchweizen ohne Angebot, 15,50—16,00 Mark. Alles 
* per 100 Kilgr. / 

N In Kleesamen war noch wenig Geschäft, nur für Weissklee machte 
sich etwas Frage bei festerer Haltung geltend. Incarnatklee sehr ruhig, 

Oelsaaten waren mässig zugeführt und behaupteten gute Stim- 
mung, nur wurden zuletzt die Umsätze durch zu hohe Forderungen 
sehr erschwert. Zu notiren ist per 100 Kilo Winterraps 16,00-—-17,50 
bis 18,80 M., Winterrübsen 16,00—17,50—18,30 Mark. 

Hanfsamen ohne Umsatz. Per 100 Klgr. 16,50—17,50 M. 

In Leinsamen haben die Zufahren von neuer Ernte angefangen 
und wurden anfangs der Neuheit wegen gut aufgenommen, zuletzt 
beobachteten Käufer aber bereits mehr Zurückhaltung, weil die ge- 
forderten Preise für zu hoch gehalten werden und noch keinen Anhalt 
für ihre weitere Entwickelung bieten, Zu notiren ist per 100 Klgr. 
21,00—22,00—24,50 Mark. 

Rapskuchen in fester Haltung. Zu notiren ist per 50 Kilogr. 
schles. 5,30 bis 5,60 M., fremde 5,10—5,30 M. 

Leinkuchen wenig verändert. Zu notiren ist per 50 Kilogramm 
8,70 bis 9,00 Mark, fremde 7.80—8.60 Mark. 
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September 41,50 M. Br., September-October 41,50 Mark Br. 

Petroleum obne Aenderung. Zu notiren ist per 100 Kilogramm 
August 23 Mark Br. eA 

einöl ruhig. 52 M. Br. 

Spiritus war ziemlich fest in Folge Anregung der Berliner Börse, 
Das Geschäft war nur gering, da men über den muthmasslichen Aus- 
fall der Kartoffelernte noch sehr im Zweifel ist, auch bei dem mangeln- 
den Export und sehr schwachem Absatz in der Provinz Unternehmungs- 
lust fehlt und man sich abwartend verhält. Einige Brennereien haben 
mit dem Betriebe begonnen; ein grösserer Theil wird mit dem 1. Septbr, 
in Thätigkeit treten. Zu notiren ist von heutiger Börse per 100 Liter 
Angust 38.00 M. Br., August-September 38.00 M. Br., September-October 


cember 37,90 Mark bez. u. Br., April-Mai 1887 39,20 M. Br. 
Für Mehl ist die Stimmung noch unverändert, im Ganzen war mehr 


Mark, Hausbacken 20—20,50 M., Roggenfuttermehl 9,25—9,75 M., Weizen- 
kleie 7,75—8,25 M. 


Magdeburg, 27. Aug. [Zuckerbericht.] Rohzucker. 
Verlauf des Geschäfts war während der verflossenen Woche ununter- 
brochen ein ruhiger, an einzelnen Tagen war die Stimmung sogar als 
matt zu bezeichnen. Der Export zeigte im Allgemeinen wenig Unter- 
nehmungslust und wurde auch durch die stillen Berichte des Aus- 
landes nicht zu grösserer Thätigkeit angeregt, von den inländischen 
Raffinerien aber betheiligten sich nur wenige am Einkauf, um den 
Rest ihres Bedarfes bis zu der nahe bevorstehenden neuen Campagne 
zu decken, 
nach 10— 
Zucker. 
Berichtsperiode keine Veränderung; zur Deckung des laufenden Be- 
darfs genügte das schwache Angebot vollkommen und dürfen die vor- 
wöchentlichen Notirungen als behanptet bezeichnet werden, 


Bé., exclusive Tonne, 3,90—4,50 Mark, geringere do. nur zu Brennerei- 


Notirungen verstehen sich auf alte Grade (42° = 1,4118 spec. Gewicht). 
Ab Stationen: Granulatedzucker incl. —, — M., Krystallzucker, I., incl. über 
98% — M., do. II., do. über 98%, — Mark, Kornzucker, excl. von 
96% 20,50 bis 20,80 Mark, do. 88 Rendement 19,10 bis 19,40 Mark, 
Nachproducte excl. 75° Rendement 16,40 17,20 M. Bei Posten aus 
erster Hand. Rafſinade ff. excl. Fass 27,00 M., do. fein do. 26,50 M., 


Würfelzucker I. incl. Kiste — Mark, do. II. do. 26,00—26,50 Mark, gem. 
Raffinade I. incl, Fass — M., do. II. do. 25,75—26,00 M., gem, Melis I. 


Gr.-Glogau, 27. Aug. Original-Schifffakrtsbericht von 
Wilhelm Eckersdorff. Die hiesige Oderbrücke passirten folgende 


Am 25. August: Dampfer „Adler“ mit 2 Schleppern, mit 2360 Ctr. 
Gütern, von Breslau nach Stettin. 


von do. nach do. Dampfer „Stettin“, leer, von do. nach do, Dampfer 
nach Breslau. Ferdinand Gross, Züc 
Stettin. Am 26. August: Gottlieb Schädel, Beuthen, leer, von Berlin 
nach Breslau. 
Gustav Rüster, Beuthen, leer, von Berlin nach Breslau. 
Jeltsch, leer, von do. nach do. Franz Frey, Radwitz, leer, von do. 


Eduard Zimmermann, Gurschen, leer, von do. nach do. Emil Alt- 
mann, Leubus, leer, von do. nach do. 


Ratibor, 27. August, Unterpegel 0.95 m. 
Glatz, 
Breslau, 27. August. Oberpegel 4,78 m, Unterpegel — 0,40 m. 

| BOTSe vom 28 88 
er. Amtliche Course (Course von 11—123, Uhr) - 


ee t PER 


j 1. y 155 * m b jaz i k 4 7 az : er È 
— 2 7 g in T F Sn, Br EN 5 E 2 
Rübö! batte bei sehr ruhiger Stimmung schwaches Geschäft und s f : kaufe die gärtner 
die Preise sind wieder niedriger, als vor acht Tagen. Zu notiren ist Fa iliennachrichten. N . ns 


er Börse per 100 Kigr. August 42,25 Mark Br., August- 


und 
Lämmern iz und | 
bitte um Angabe des äußerſten 
Preiſes per Netto-Gentner ab nächſter 
Bahnſtation lieferbar. [1885] 
Heppner, 
Pleſchen. 

Ein von erſten Firmen empfoblener, 
ſtreng gewiſſenhafter 13417] 


Verlobt: Frl. Anna v. Greiffen⸗ 
berg, Herr Pr.⸗Lieut. v. Sydow, 
Sorau. Lichterfelde. Frl. Anna 
Schneider, Herr auptmann 
Schubert, Stralſund — Glatz. 

Verbunden: Herr Lieut. v. Nor⸗ 
maun, Frl. v. Lüdecke, Görlitz. 
Fräul. Bertha de Pourtales, 

err James Graf Pourtales, 
ewyork. j 

Geboren: Ein Knabe: Hrn. prakt. 
rat Dr. Riemer, Grotifau. 
I 


Buchhalter, 
früherer Bücher⸗Reviſor, ſucht wegen 
plötzlichen Ablebens ſeines Chefs per 
1. Januar 1887 event. früher paſſen⸗ 
des 5 


bez., October-November 37,90 M. bez. u. Br., November De- 


Engl. u. franz. Unter- Auskunft ertheilt Herr Albert 
Kuh, hier, Berlinerplatz 22. 


Sup 
richt Kirchstr. 6, 3. Etage. 


Die Schlesische Dachpappen- Fabrik: | 
C. H. Jerschke, | 
vorm. Jerschke & Petzoldt, 


i Bresiau, Oderstrasse Nr, 7 j| 
empfiehlt ſich zur 


Lieferung ihrer Fabrikate ſowie zur Ausführung | 
in Holzcement u. Dachpappe und Auphaltirungen 
| 
i 
| 


Zu notiren ist per 100 Kilogr. Weizenmehl fein 22,75—23,75 


Der 


von Bedachungs: Arbeiten 
aller Art 


unter langjähriger Garantie zu den billigſten Preiſen. 
Kostenanschläge und Muster gratis und franco. 
Prima Referenzen. 


Preise verloren bei dieser Haltung des Marktes nach und 
15 Pf. und wurden 106 000 Ctr. umgesetzt. — Raffinirte 


Das Geschäft in raffinirter Waare erfuhr während dieser [1214] 


Hôtel weisser Adler, J Heinz, Rentier, n. Fr., Kaliſch.] Frau v. Saliſch n. Bed., 
Ohlauerfir. 10/11, Gutsbeſ., | Poſtell. 
v. Teichmann ⸗Logiſcher, tgl. Krakau. Frl. Walter, Hirſchberg. 
Kammerherr u. Rgb., neol, Gräfin Strzenska, Gutsbeſ. Irl. Dauben, Thorn. 
Familie, Pontwißz. Krakau. Frl. Güſſow, Thorn. 
v. Keſſel, Rgb., n. Familie, Plambeck, Kfm., Berlin. v. Prondzinski, Director, 
Ob.⸗Glauche.] Kürth, Kim., Seringswalde. Groſchowitz. 
Fr. Rgb. Meyer, Ziebendorf. | Bergas, Porträtmaler, n. Fr., Robertz, n. Gem., Liegniz. 
Janicke, Kfm., Köln, Berlin.] Leipziger, Kim., Warſchau. 
Jockiſch, Kfm., Görlitz. Dr. Widera prakt. Arzt, Ratto: | Runge, n. Gem., Poſen. 
Kreiß, Km., Mainz. witz Geisler, Commerz.⸗Rath n. 
Stöhlele, Kfm., Amſterdam.] Schenemann, Kfm., Berlin Gem., Peterswaldau. 


Augekommene Fremde: | 
sse effect.: bessere Qualität, zur Entzuckerung geeignet, 42—43°. | 


Frau v. Stadnicka, 
passend, 42—430 BE. excl. To., —, — M. Unsere Melasse- ; 


do. 26,25 M., do. mittel do, — M., do. ordinär do. — M., 


Hollſtein, Kfm., Greiz. 


incl. Fass 24,75—25 M., do. II. do. — M., Farin incl. Fass — M, Alles] Breitfeld, Rim., Leipzig. Ropper, dgl. 
per 50 Klegr. Schlichting, Kfm., Oppenheim. | Kothe, Kfm., Paris. Heine, Rechiganw., n. Gem., 
Ir. Rgb. v. Eicke nebij Rautenberg, Kfm., Brant Bromberg. | 


furta. M. Neubert, Kfm., Düfjeldorf. 
Speyer, Kfm., Aachen. Pingel, Kfm., Berlin. 
Lömwenberg, Kfm. Berlin. Königsberger, Kfm., Lublinißz. 
Bracht, Kfm., Buenos Ayres. Maſchauer, n. Gem., Wien. 


Tochter, Marſchwitz. 
Lipmann, Kfm., Berlin. H3:01 z.#sateohen Hause, | 


v. Horn, Kfm., Bremen. 
Gallsch nöta, 
Tauentztenplatz. 

Graf Pfeil, Rgbſ., Diersdorf. 

Schr. v. Welczek, Majorats. 

herr, Schloß Laban. 

Geza Mara v. Rakosfalvi, 

Gisbſ., Budapeſt. 

v. Zichy, Gtsbſ., n. Gem., 

Budapeſt. 

Ruppel, Kfm., Leipzig. 

Low, Kfm., Bukareſt. 

Halpern, Kfm., n. Gem., 

Frankfurt a. M. 

Behrendt, Ing., München. 

Weber, Kfm., Lemberg. 

Nitter, Partic., Dresden. 

Großmann, Fabrkt., Aachen. 

Zucknik, Kfm., Danzig. 

Heinsmann’s öte 
zur „goldener dana“. 

Frau Generalin Grunwald, n. 

Sohn, Hirſchderg. 

v. Zoltowski, Rigbſ., n. Fr., 

Poſen. 

Güttler, Fbrkbſ. n. Fr., Reichen · 

ſtein. 

Graf Mieroszowski, Gutsbſ., n. 

Gem., Krakau. 

Bracht. Kfm., Antwerpen. 


Schifffahrts nachrichten. k 


und Schiffe vom 24. bis incl. 26. August, Am 24. August: 
„Marschall Vorwärts“ mit 11 Schleppern, leer, von Berlin nach 
Herrm. Wartig, Milchau, leer, von Glogau nach Schwusen. 


Picard, Kfm. Chauidefonds Albrechtsſtr. Nr. 22. 
Friedländer, Journaliſt Derlig.] Urbach, Nechtsanwalt, nebſt 
Alegner's Mete, 
Königsſtr. Pfarrvicar, 
Frau Dr. Waſchow, n. Fam, Grabau, 
Krotoſchin. Kloka, Pfarrer, Roſenthal. 
Baruch, öbrebſ, n. Oem Lodz. Meichßner. Kfm., Leipzig. 
Pollack, Kfm., n. Gem., Hiridh | Eivert, Kim. Berlin. 
| 
{ 


f ‚Bamilie, Miliiſch. 
Dampfer „Nr. I“, leer, von do. Binerowskt, 


Dampfer „Wilhelm“, mit 1 Schlepper, mit 2400 Ctr, Gütern, 


mit 5000 Ctr. Gütern, von Stettin 
en, leer, von Berlin nach Breslan. 
mit 6900 Ctr. Gütern in der Richtung von Breslau nach 


„Martha“ mit 5 N 


berg. | Friedrich, Kfm. Berlin. 

Leyſer, Kim., Königsberg.‘ Ackermann Kfm., Ratibor. 
Oppenheim Kfm., Czenſtochau. Junge, Kim. Ilmenau. 
Thomas, Rim., Hainspach. 
Schellhardt, Kfm., Weißenſee. 
rl. Baucke, Schlottendorf. 
Fr. Schick, Gr.⸗Leubuſch. 
Guttmann, Kfm., Berlin. Hôtel de Rome, 

Hôtel da Noré, Albrechtsſtr. 17. 
vis-à- vis dem Centrelbahnh. Schmidt, Kgl. Schichtmſtr., | 
Horwitz, Redacteur, Berlin. Königshütte, | 
Love, Redacteur, Berlin, Schneider, Kfm., Berlin. 
Dr. Walaeck, Berlin. Sbrzesnp, Feldwebel Graudenz 
Latzel, Director, Berlin. Ruboweki Kim., Bertin. 
Halbaum, Kfm. Berlin. Spantol Geſchäftsfährer, 
Rhudanz. Oisbſ., Lehrbach. Bremen. 
Frau Hptm. Eggert n. Fam. Thomas, Procuriſt. Marſeille. 
u. Bed., Liffe. David, Kfm., Warſchan 


Karl Sterz, Bouthen, leer, von Berlin nach Breslau. 


Johann Gaste, Irl. Goldſtein, Neuſtadt. 


May, Kfm., Roſenberg. 
Alex, Kim., Waldenburg. 


Ferdinand Hanse, Friedrichsthal, leer, von do. nach do. 
Borgfeld, Kfm., Berlin. 


26 Schiffe mit 38 320 Ctr. 
der Richtung von Breslau nach Stettin. 


Wasserstands- Telegramme. 


28. August. Unterpegel (,92 m. 
27. August. Unterpegel 0,35 m. 
28. August. Unterpegel 0,31 m. 


28. August. Oberpegel 4,81 m, Unterpegel — 0.34 m 


Breslau, 28. August. Preise der Cervalien. 
Festsetzungen der städtischen Markt-Deputation, 


gering Waer., 
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Verantwortlich: f. d, politischen u, allgemeinen Theil; J, Seckles; f. d. Feuilleton; 


KarlVollrath; f, d. Inseratentheil; i. Vertr. G. Krügel; sämmtlich in Breslau, Druck von Grass, Barth & Co, (W. Friedrich) in Breslau. 


